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Russische Angriffe abgeschlagen

den

der Oper „S

Die Kriegsdauer
% Es ist höchst bezeichnend, daß in keinem Lande der Welt

n höchsten ofsiziellen Stellen mehr über das Ende des
und die voraussichtliche Kriegsdauer gesprochen wird,

England . Jetzt hat Herr Kitchener  sich in einem Briefe
Generalstabsoffizier dahin geäußert , im Jahre 1916 dürfe

Frieden nicht mehr erwarten . Seiner Meinung nach
noch mehr als 12 Monde bis zum Friedens^
vergehen.  Was ein englischer Staatsmann , und fei
fo hoch gestellt , zu sagen beliebt , ist uns in Teutjschland
m Tage gleschgiltiger geworden . Denn seit 19 Monaten
r von dem Ufer der Themse bombastische Erklärungen,
in das Kapitel der Lüge und Unwahrhastigkeit«in¬

ert werden müssen. Als der Krieg begann, wollte Ehur-
die deutschen Schlachtschiffe wie Ratten ans den Löchern

im März 1916 erzittert Großbritannien vor der dcut-
Flotte, die .immer lebenskräftiger geworden ist . Als unsere

acht im August und September über Belgien und Frank-
Fluren dahinbrauste , verkündete ein Minister , daß iin Früh-
1915 Deutschlands militärische Kraft zertrümmert würde.
1 war es das Frühjahr 1916 , welches den Zentralmächten

^md Verderben dringen würde und nun hat Kitchener heraus-
n , daß man noch ein weiteres Jahr Zeit haben müsse , um

Erdziel zu gelangen . Und was ist sonst nicht alles in -Eng-
vvn den Ministern geredet und geschrieben worden . Der Krieg
Großbritannien unter den handeltreibenden Völkern für

Zeiten an die erste Stelle setzen — jetzt sieht man , daß
;fa und Japan mit den Schätzen des Bierverbandes die Laden

Einmal wollte England sogar , wenn es nötig sei, den
zwanzig Jahre führen , eine Absicht , die längst anfgegeben

ist. Dann , als die Kriegsschauplätze Niederlage auf Nieder¬
en, vertröstete man sich mit der Hoffnung auf die letzte

e, die in Großbritanniens Besitze bliebe . Auch diese Hoff¬
ist verschwunden und dahin , ebenso wie die Erwartung , daß
land wirtschaftlich ausgehungert werden könne . Aus alle¬

ersieht man , wie die englischen Staatsmänner schnell fertig
dem Wort sind, das sie nicht auf die Goldwage zu legen
lkv. Man könnte darum versucht sein , aus Kitcheners Er-
mg den Schluß zu ziehen , daß auch notwendigerweise sein
geprägtes Wort falsch sein und der Friede erheblich näher
dürfte, als Herr Kitchener annimmt.
Es ist ganz zweifellos , daß der Krieg bis zum Frühjahr
dauern kann , ja , wenn es nötig ist , noch länger . Die bis-
it 19 Kriegsmonate haben den Beweis erbracht, aus welch
en Füßen allgemeine Theorien zu stellen pflegen . Im

1914 hätte nämlich auch der schlimmste Pessimist niemals
gedacht, daß noch zu Anfang 1916 der Krieg die Stunde

en würde . Bei einem Riesenkampfe , wo die eine Koalition
anderen gleich ist , ist ein schnelles Vernichten eine Unmöglich-
Sicherlich hätte Deutschland in wenigen Monaten den Krieg

^nde führen können , wenn ihm die Gegner an Bolks-
nicht mindestens fünfmal überlegen  gewesen

n. Aus diesem Grunde mußten wir bald hier bald dort
. e austeilen , ohne die Vernichtung ganz zu vollbringen,
^darf man wohl sagen , daß bei der heutigen Art der Kriegs-

9 und bei den Machtmitteln , die jeder Partei zur Ver¬
stehen, der Krieg sehr lange hinausgezogen werden kann,

sich nicht einzelne Vertragskontrahenten von dem Ringen
lehen . Die Völker sind erstzdann für den Frieden reif , wenn

Eine Partei einsieht , daß sie günstigere Be¬
rgungen nicht erzielen kann.  Mit anderen Worten:

Triebe wird dann kommen , wenn Frankreich gestehen muß,,
k’e deutschen Stellungen uneinnehmbar geworden sind , daß

für den Feind ein Vorwärts , aber kein Zurück gibt,
ivenn England erkennt , daß eine Zertrümmerung Deutschlands

i-lossen ist, bah dagegen jeder weitere Tag unendliche Ber¬
ingt . Ist es zu dieser Erkenntnis bei unseren Feinden

6. Ouvertüre
:rr aus der, 5̂ dser

en, dann dürfen wir von einem nahenden Frieden sprechen.
m _ au» w ‘,5t Jtu,, 3Cit also , wann der Mesenkamps zu Ende sein würde,

' d̂es °StMis ^ k° rmn  von mehr als zweifelhaftem Wert.
. Will man einige Anhaltspunkte für das Ende des
^8e  staben , bann muß man eben erwägen , wann die feind-
' Regierungen und Völker zu der Ansicht kommen werden,

^weitere Fortführung des Kampfes nur zu
lustigen Resultaten führt.  Und da müssen wir zu

Freude "gestehen, daß die Situation für uns durchaus
-llsvoll ist. In drei großen Riesenschlachten machte Frank¬

en Versuch , die deutsche Front zu durchbrochen und die bc-
' Gebiete zu befreien. Die Versuche sind restlos an der deut-
Widerstandskraft zerschellt . Seit mein als einem halben

habest nun Deutschlands Sturmkolonnen und Geschütze
mit Gottes Hilfe sind wir enorm vorwärts ge-

en . Verdun steht in Ĝefahr , das erkennen die Fran¬
st genau , und darum die große Furcht . Fällt die ge-

^aasfeste , so dürste in Frankreich ! eine andere Stim-
diatz greisen , die Ansicht nämlich , daß eine Fortsetzung

es aussichtslos erscheint . Vielleicht wird mittlerweile
fottt», das bisher die Verantwortung für die Fortsetzung
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des Krieges trug , zur Vernunft gekommen sein . In hohem Maße
hängt das naturgemäß mit der Tätigkeit unserer Unter¬
seeboote  zusammen . Tagaus tag ein sinken feindliche Schisse
auf den Meeresgrund hinab . Jedes versenkte Schiff ist ein Tropfen,
der den Stein mehr aushöhlt und Großbritannien zu der Ucber-
zeugung bringt , daß Englands Herrschaft zur See doch gewaltige
Lücken aufweist . Das sind die tatsächlichen Verhältnisse . Ihnen
gegenüber verstummen alle Worte , auch wenn sie aus Kitcheners
Munde stammen . Die Dauer des Krieges  wird eben nicht
durch hohle Phrasen bestimmt , sondern durch die Ueverlegeri¬
ll eit auf den Schlachtfeldern wiezur  See . Und daßi die
Zentralmächte in dieser Hinsicht das Aktivkonto für sich haben,
stimmt uns hoffnungsfreudig , berechtigt uns zu der Erwartung,
daß Kitcheners Wort wie alle früheren Aussprüche seiner Mi¬
nisterkollegen nicht in Erfüllung geht.

Heftige Artillerietätigkeit
Großes Hauptquartier , 13. März. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz:
Bei

keit der
Front sehr „ - - —
bis zur Mosel  hin auf größere Heftigkeit.

Außer Patrouillengefechten au der Somme  und dem
Scheitern eines kleinen französischen Angriffs im Priester-
walde  find keine Ereignisse zu berichten.

mar die Tütig-
Teil der

aas und

Neben ausgiebiger Aufklärungstätigkeit
Mi '

griffen unsere
Flieger  feindliche Bahnanlagen und Unterkunfts-
o r t e besonders au der Eisenbahn Elermout - Berdu«
erfolgreich an. Es wurden drei feindliche Flngzenge vernich¬
tet; zwei in der Champagne und eins im Maasgebiet.

östlicher und Balkan -Kriegsschauplatz:
Die Lage ist im allgemeinen unverändert.

Das Elend von Verdun
' Der Genirr Korrespondent des „ Az Est" telegraphiert die

Eindrücke des spanischen Publizisten Enrico Rucabado , der so¬
eben aus Paris zurückgekehrt ist, wie folgt : Die drückende dumpfe
Einsamkeit auf den Boulevards tvird nur durch das Wort „Ver¬
dun !" unterbrochen , das die Ausrufe der amelots, ' aber auch sonst
das ganze Leben von Paris in ollen Variationen beherrscht.
Das gemäßigte „ Journal " wird am meisten gelesen . Das Elend
der Flüchtlinge  aus der Verduner Gegend ist zur Stunde
das sinnvollste Merkmaldes Pariser Stadtbildes,  wäh¬
rend der Obstbahnhof , von wo die einzige Linie nach Verdun die
endlosen Verwundetcnzüge und in entgegengesetzter Richtung die
Nachschübe frischer Truppen %v. bewegen hat , wo aber auch die
obdachlosen Flüchtlinge von Verdun ihr Lager aufgeschlagen
haben , von dem ungeheuren Elend von Verdun ein erschütterndes
Bild bietet.

Warum Josfre wirkliche Erfolge verschweigt
Nach der ,^ 3aper . Staatsztg ." gab Havas über das Fort

Baux folgende Veröffentlichung heraus : „Zu derselben Stunde,
als am Donnerstag der deutsche Bericht erschien , der die Einnahme
von Vaux meldete , betraten französische Stabsoffiziere das Fort
und stellten fest, daß es nicht angegriffen worden war ." 'Sie
Erklärung für diese befremdliche Ableugnung des für die Fran¬
zosen doch vorläufig günstigen Ausganges des Kampfes ' um Vaux
dürfte in folgendem zu suchen sein : Die Erstürmung der modernen
Panzerfeste durch deutsche Infanterie hat zur natürlichen Boraus-
seüung , daß ihre Befestignngswerke zusammenge¬
schossen , das Fort als solches also erledigt  war . Die
Tatsache , daß eines der stärksten Bollwerke der Verduner Be¬
festigungslinie in Trümmern liegt , glaubt man den Parisern
angesichts der sowieso in der H>auptstadt herrschenden kritischen
Stimmung nicht mitteilen zu dürfen und so verschwieg man ihnen
sogar einen unbestrittenen Erfolg  der eigenen Truppen.

Französische Riesenverlustc bei Berduu
Wie aus zuverlässiger Quelle aus London verlautet , be¬

tragen die Verluste bcfr Franzosen bereits über
100 000 Mann.  Die Verteidiger Verduns haben vom Ober¬
kommando Befehl erhalten , die Verluste nach Möglichkeit
ei uz u schrän ken.  Nach weiteren englischen Mitteilungen ist
die rückwärtige zweite Linie bereits stark ausgebaut . iTie rückwär¬
tigen Verbindungen stehen großenteils unter feindlichem Feuer

Der Verbrauch an Führern iu Frankreich
Aus Paris  wird der „B . Z . a . M ." unterm 10 . d . M ge¬

meldet : Von den elf Mitgliedern des bei Kriegsausbruch , ge¬
bildeten obersten Kriegsrates haben nur noch fünf Generale ihre
Stellung inne . Nur ein einziges Korps hat heute noch den¬
selben Chef wie bei Kriegsbeginn.

Der österreichisch-ungarische Tagesbericht
W i e n , 18. März. (SB. T.-B . Nichtamtlich.) Amtlich wDd

verlantbart, 18. März 1916: *
Russischer Kriegsschauplatz:

An der bcssaräbische« Front und am Dnjester wurden
russische Vorstöße abgewiesen.  Sonst keine be¬
sonderen Ereignisie.

Italienischer Kriegsschauplatz:
Die erhöhte Tätigkeit der italienischen Artillerie dehnte

sich ans die ganze Jsonzofront aus. Nachmittags wurde ein
feindlicher Angriff auf Selz abgeschlagen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz:
Unverändert.

Der türkische Bericht
Konstan ti uopel,  12 . März . (W. T . B .) Amtlicher Kriegs-

berickt . Bon der Irak front  ist keine Nachricht von Bedeu¬
tung eingegangen . — An der Kaukasusfront  an einigen
Abschnitten Scharmützel zioischen Anfklärungsabteilüngen .̂ . .oet.
den Dardanellen  feuerte .rin Monitor des Jretitbe ^ einigt
Granaten gegen Tekke Kurnu . Tann zog er sich zuruck . Zwei
Flugzeuge des Feindes ' warfen Bomben auf Transporte , die sich
in der Akaba -Bai befanden . Alle Bomben sielen ins zoasser.

Ereignisse zur See
Ein englischer Hilfskreuzer versenkt

London,  12 . März . Die Admiralität gibt bekannt : Ter
Hilfskreuzer „ Fauvette"  ist an der Ostküste aus eine
Mine  gelaufen . Zwei -Offiziere und zwölf Mann sind um - '
gekommen . Ter auf eine Mine gelaufene englische Hilfskreuzer.
„Fauvette " war ein Sclsisf 'von 2644 Tonnen.

Der englische Dampfer „Kelbridge" versenkt
Paris,  13 . März . Dem Petit Journal" zufolge brachte

der Postdampser „Duc d'Aumale " von Tunis kommend nach
Marseille ' den Kommandanren , sechs Offiziere und 26 . Mann der
Besatzung des englischen Dampfers „Kelbridge " , der am
2.  März aus der Fahrt nach der Levante von einem deutschen
Unterseeboot angegriffen Und versenkt  wurde . „ Kelbridge"
hatte 9000 Tonnen.

Deutsche Schiffe in der Delagoa-Bai beschlagnahmt
Aus Johannisburg wird gemeldet , daß die portugiesifch -e Re¬

gierung in Lorenzo Marguez die vier deutschen Schiffe „ Kron¬
prinz " , „Essen " , „Hof" und „Admiral " in der Delaaoa - Bar
beschlagnahmte und daß 400 Deutsche der Besatzun¬
gen interniert  wurden . Ueber die drei weiteren dort liegenden!
Schiffe „Ziethen " , „ Kalif " und - „Linde Woermann ^ ivurde noch
keine Entscheidung getroffen.

Der Oberbefehl über die englische Flotte
. Die „ Tiures " schreiben : Die Meldung , daß der Admiral,

der die Floltenbasis von Roshth befehligt , das Flotteuobe r̂-
k o im m a 77d o, iibte'cnelrmert wird , kam nicht unerwartet . Sir
Robert Lowry  wird künftig den Befehl über die ge¬
samte Flotte um  un -b bei Schottland  und den nörd¬
lichen Teil der Nordsee haben , während das weitere Kommando
der Flotten in den englischen Gewässern unter den Befehl der
anderen Admirale in Portsmouth , Plymouth und Nore fällt und
die Flotte bei Irland nur einen Vizeadmiral im Hafen von
Oueenstown als Befehlshaber hat.

Die britische Admiralität hat allen nichtbritischen oder
alliierten Schiffen verboten,  in den Gewässern um die Shet-
l and in sein,  in den Häfen oder bei der Küste davor zu ankern
oder zu fahren , es sei denn , daß sie zur Unterstützung oder zu
anderen Zwecken von einem britischen Kriegsschiff dahin begleitet
oder geschickt werden . (B . L.)

Die Vlütenlese eines Tages
Von Abraham a Santa Clara.

Es ist von Nutzen , und auch birgt es einen gewissen Genuß
in sich, wenn man mit Lust und eifrigem Bemühen einmal
ein französisches Blatt , nämlich eine Nummer eines solchen von
Anfang bis zu Ende durchnimmt . Man wird bei -dieser Arbeit
soviel Hübsches finden , so manche verschämte Blume am Weg¬
rand entdecken , die man gerne pflückt , daß sie einen ganz ge¬
wiß erfreut . Bor mir liegt die Nummer der Pariser Liberte
vom 8. März . Einiges Reizvolle sei hen Lesern mitgeteilt.

Zunächlst eine entzückende Geschichte von der italienischer
Front , die Se . Majestät den König Viktor Emanuel selbst zum
Gegenstano sich nimmt . Aus dieser königlichen Geschichte er¬
fahren wir folgendes : Viktor Emanuel , der sehr kleine , ist in
Friedeuszeiten bekanntlich ein eifriger Jäger . Auf 50 Kugeln
niacht er einen Treffer . Während des Krieges will er sich iu
seinem Sport nicht unterbrechen lassen und so schießt er selbst
mit Vorliebe aus aus den Schützengräben auftauchende österreichische
Soldaten . Der König amüsiert sich, wenn dieses Vergnügen auch
ein recht eigentümliches ist . Neulich ist nun dem erhabenen
Jäger ein ganz besonders glückliches Schießresultat zuteil ge¬
worden , er hak nämlichi höchst eigenhändig einen öster¬
reichischen Flugapparat herabge sch ossen. „Ter
Schuß des Königs " , ruft begeistert die Liberi « aus , vergißt
aber dabei , daß man Jagdgeschichten , mögen sie nun von klugen
Tackeln oder von abgeschossenen Aeroplanen handeln , das gleiche
mehr als berechtigte Mißtrauen entgegenbringen soll . Im öster¬
reichischen Lager ist von dem Königsschuß ' bislang nichts be¬
kannt geworden!

Tie zweite Geschichte steigt voni König zum Tier herab.
Allerdings zum Vogel der Hera , zum Pfau.  Man hat nämlich'
in England eine Entdeckung gemacht , die geradezu großartig ist
Tie kapitolinischen Gänse , die Rom einst vor den barbarischen
Galliern (falls nmn heute noch in England die Gallier bar¬
barisch nennen darf ) durch ihr Geschnatter gerettet haben , sind
tausendfach geschlagen worden durch die Londoner Pfauen . Bisher
galt der 'Pfau als ausnehmend dumm . Man hat sich geirrt . Er
ist augenblicklich viel intelligenter wie die englische Admiralität
und Heeresverwaltung zusammengenommen . Naht sich nämlich
ein deutscher Zeppelin oder ein deutsches Luftschiff , so stoßen die
Pfauen nocki in der Nacht derartige Angstschreie aus , daß die-

, Bevölkerung sofort weiß, um was es sich handelt und ihre
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Whiutzmaßregeln ergreifen kann. Man wird daher wohl nächstens
dem Pfau statt der schreitenden Leoparden den Ehrenplatz im
englischen Wappen anweisen und dieser Vogel entspricht auch
viel mehr seinen Eigenschaften nach als der kühne Pardel dem
symbolischen Bild Britannias . Ob aber der Vorschlag der Liberi«
durchgeht, auf dem Eifelturm eine Pfauenzucht anzulegen , das
erscheint zum mindesten noch etwas zweifelhaft.

Eine dritte Geschichte handelt von einem ungemein tüch¬
tigen kommandierenden General vor Verdun , der seine Beschäfti¬
gung darin erblickte, einem Koch die Suppeneimer in die Schützen¬
gräben tragen zu helfen unter dem Granatfeuer der Teutschen.
Tiefe Heledntat gibt natürlich der Liberty zu höhnischen Ver¬
gleichen des neuesten französischen .Suppenheros mit seinen
deutschen Kollegen Veranlassung , die allerdings während einer
Schlacht ihren Beruf in etwas anderem erblicken wie 'in dem
sonst sehr ehrenwerten i^ s Piccolos.

Nun noch zwei philologische Fragen . Was heißt „Gefangene-
züleß", so lautet nämlich die deutsche Ueberschrift eines .Artikels.
Wenn der Leser sich genug den Kopf über dieses dunkle Wort
zerbrochen hat , will ich ihm ganz im Vertrauen mitteilen , daß
es besagen soll, „endlich! sind wir gefangen ". Das geht nämlich
aus dem französischen Text hervor , der schildert, wie in diesen
Jubelruf unsere Leute ausbrächen , falls sie von den Franzosen
gefangen genommen werden . Ter Jubel ist natürlich ebenso
„wahr " wie der Ausruf dieses Wortes . Wir wußten auch bisher
nicht, daß die „Möve" von zwei Kapitänen geführt ward.
Nämlich es wird uns mitgeteilt , ihre glücklichen Führer seien
die Herren „Margraeff und der Graf Zudahn Cloedien". Ter
arme Burggraf zu Tohna -Schlodien must also nun seinen angeblich
wohlerworbenen „Pour le Märite " in zwei Teile schneiden, damit
jeder der Kommandierenden der „Möve" zu seinem Recht gelangt.

Ich könnte noch so manches aus dieser einen Nummer mit¬
teilen . Aber ich will darauf verzichten . Tie Kultur , die man
uns auf der Gegenseite stets abspricht, setzt sich in ihrer Haupt¬
sache aus zwei Elementen zusammen ; aus Kenntnissen und
aus Wahrhaftigkeit.  Denn nur durch Wahrhaftigkeit kann
man Fortschritte für die Menschheit erzielen . Tie Presse  ist
in  gewisser Hinsicht ein Maststab für die Kultur des
Volkes,  das sie hervorbringt . Ob die Franzosen begründetes
Recht haben, so sehr stolz auf ihre hohe Kultur zu sein, das
Viag man selbst nach der Lesung dieser 'Beispiele beurteilen.

Der Krieg mit Portugal
Portugals Absichten

Bern,  13 . März. Der bisherige portugiesische Gesandte in
Berlin, Paes , und der portugiesische Gesandte in Bern, Santos Ban»
derra,  gewährten einem Mitarbeiter des „Berner Tageblattes" eine
Unterredung. Paes , der gestern früh nach Paris weitergereist ist, er¬
klärte: Der Abschiä»von Berlin ist sehr korrekt, ;a fast kardial verlaufen.
Er habe Deutschland immer sehr verehrt und sei von den Ereignisfan
sehr erschüttert.  Bandeira erklärte, von einer Neutralitätsver¬
letzung Portugals könne schon deshalb keine Rede sein, weil Portugal!
von Anfang an erklärt habe , nicht neutral sein zu
wollen.  Pvrtugal wisse genau, daß es durch den Krieg mit Deutsch¬
land nichts gewinnen könne. Deutschland glaube vielleicht, die portu¬
giesischen Kolonien als Tauschobjekt bei den Friedensverhandlungenbe¬
nutzen zu können. Portugal werde England 100 000 M ann I nfan-
terie  und einige Batterien zur Verfügung stellen. Ueber die Verwen¬
dung dreier Truppen werde der gegenwärtige Krieg srat in Paris ent¬
scheiden, an dem Paes teilnehme.. Mit Spanien stehe Portugal auf
freundschaftlichem Fuße.

Portugals Judaslohn
. { Berlin,  14 . März . Mehrere Blätter lassen sich melden,

als Judaslohn für den Lissaboner Schiffsvaub erhalte Portugal
von England eine Anleihe vojn 300 Millionen Franks
und eine ansehnliche Miete für die Benutzung der ge¬
raubten Dampfer,  von denen übrigens 22 unter 37 durch ab¬
sichtliche Beschädigung des Maschinenraumes drei Monate lang
unbrauchbar sein würden.

Deutschland und Amerika
Amerika und die englischen Geheimordres

Washington.  10 . März . (W. T. B. Nichtamtlich.) Von dem
Vertreter des Wolffschen Büros . Die Vereinigten Staaten haben
England um eine Abschrift der vertraulichen Anweisun¬
gen an die Kapitäne der britischen Handelsschiffe
ersucht.  Wie verlautet , ist dies Ersuchen durch den britischen
Botschafter üb ermittelt  worden . Dies ist der erste  S h r i t f
den die Vereinigten Staaten unternehmen , seitdem die amtlichen
Regierungskreise begonnen haben , die vervollständigte deutsche
Denkschrift zu studieren.

Lausing und der Untergang der „Sirius"
Washington,  13 . März . (W. T .-B . Nichtamtlich .)

wceldung des Reuterschen Bureaus . Staatssekretär Lan-
s i n g hat den amerikanischen Konsul in Havre telegraphisch
angewiesen , eidliche Anssagen von überlebenden
Amerikanern  zu verschaffen , um zweifellos festzustellen,
ob die norwegische Bark „S i r i u s ", die am 9. März nnterae-
gangen ist, durch ein Torpedo versenkt  wurde , oder
«nf eine Mine gelaufen ist.

Die Amerikaner genügend gewarnt
Neuyvrk,  13 . März . (W. T . B. Nichtamtlich.) In der letzten

Senatssitzung  zog Senator Mac Umber die Entschließung
zurück, nach welcher Amerikaner vor Benutzung bewaffneter Han¬
delsschiffe gewarnt werden sollen , mit der Begründung , daß die
Amerikaner genügend gewarnt seien und dast das Vorhandensein
seiner Entschließung den diplomatischen Verhandlungen hinder¬
lich sein könne. Wenn die Umstände es erforderten , würde er seine
Entschließung wieder einbringen , doch hoffe er, daß die
Meinungsverschiedenheiten in freundschaftlicher Weise beigclegt
würden.

Amerika und der II-Boot -Krieg
Neuyork,  13 . März . (W. T . B .) Wie Associated Preß

aus Washington  meldet , erklärte Lansing,  er i>abe die
Belege zur deutschen Denkschrift  gelesen . Er sei aber
derzeit nicht gewillt , seine Ansichten darüber auszusprcchen . Im
Staatsdepartement , sagt die Meldung weiter , sei erklärt worden,
dast die Faksimiles der Instruktionen der brittschen Admiralität
wahrscheinlich England zur GegenÄußerung  vorgelegt
werden würden , bevor eine weitere Aktion durch die Vereinigten
Staaten unternommen werden würde.

Tirpitz erkrankt
Berlin,  13 . März . (W. T . B. Nichtamtlich.) Wie wir

hören , ist der Staatssekretär des Reschsmarineamts Großadmiral
vonTirpitz  seit einigen Tagen erkrankt.  Die Geschäfte werden
von dem dienstleitenden Offizier geführt.

Zu der Erkrankung des Großadmirals v. T i r p i tz schreibt
die „Tägl . Rdsch." : „Die Wolffsche Meldung ist nicht amtlich.
Sie kommt überraschend , weil von einer Erkrankung des
Großadmirals , die nattirlich Aufsehen erregen wird , bis jetzt
niemandem etwas bekannt war.

Rheinische Bolkszeituug Rr . « L

An unsere Leser!
Seit 19 Monaten steht das deutsche Volk gegen eine Welt

erbitterter Feinde im schweren Kampfe um seine Existenz. In
voller Erkenntnis ihrer vaterländischen Pflichten und mit einer
inneren Geschlossenheit und Selbstlosigkeit , wie man sie noch nie
erlebt , hat auch die deutsche Presse vom ersten Tage dieses Ma¬
gens an sich in Reih und Glied gestellt, um innerhalb des Kreises
ihrer ernsten und verantwortlichen Aufgaben die Waffe zu führen,
die ihr in die Hand gegeben ist. >

Es ist bekannt, dast gerade das ' Zeitungswesen vom Kriege
hart getroffen ist. Eine große Zahl deutscher Zeitungen wurde
von vornherein in eine Notlage gebracht, und manche von ihnen
hat inzwischen ihr Erscheinen einstellen müssen, denn längst schon
hat , wie viele Gebiete des Wirtschaftslebens , auch unser Gewerbe
mit bedeutenden Preissteigerungen der ihm notwendigen Ma¬
terialien zu kämpfen.

Namentlich beginnen nunmehr auch in unserem Baterlande
auf dem Gebiete der Papierbeschaffung  ernste Schwierig¬
keiten, wie sie im Auslande und besonders "bei unseren Gegnern
längst beobachtet worden sind. Im engen Zusammenhänge hier¬
mit steht eine Besorgnis erregende Steigerung der Papierpreise.
Diese Tatsachen zwingen die deutsche Presse zu einer Einschrän¬
kung ihrer Ausgaben und Erhöhung ihrer Annahmen , damit ihr
die Möglichkeit bleibt , ihre Kriegsaufgaben auch weiterhin so
zu erfüllen , wie das Vaterland es erwartet.

Dem Unterzeichneten Vorstande des „Vereins Deutscher Zei¬
tungs -Verleger ", als der berufenen Organisation der deutschen
Zeitungen , ist es unabweisbare Pflicht , das deutsche Volk auf
diese Gestaltung der Tinge hinznweisen . Und diese Bitte knüpfen
wir daran : Möge jeder seinem alten , bewährten Blatte die Treue
bewahren und möge jeder das im Vergleich zu den großen Preis¬
steigerungen auf anderen Gebieten geringfügige Opfer auf sich
nehmen, das die bevorstehenden Preissteigerungen mit sich bringen
werden.

Verein Deutscher Zeitungs -Verleger e. B . in Magdeburg.
Der Vorstand:

Dr . Rob . Fab er (Magdeburgische Zeitung ), Vorsitzender.
Rob. Bachem (Kölnische Polks 'zettung ), Stellvertr . Vorsitzender.
Dr . A. Gerstenberg (Hildesheimer Allgemeine Zeitung.
A. H elf re ich (Münchener Neueste Nachrichten).
Otto Kloß (Fränkischer Kurier , Nürnberg ).
Dr . A. Knittel (Karlsruher Zeitung ).
Kommerzienrat Dr . Krumb haar (Liegnitzer Tageblatt ).
Geh. Hofrat Dr . Reicharüt (Dresdner Nachrichten).
Dr . Kurt Simon ^Frankfurter Zeitung ).
Rechtsanwalt Hans Ullstein (Vossische Zeitung ).
Dkst Wolf (Dchwarzwälder Bote , Oberndorf ).
A. W y n e ke n (Königsberger Allgemeine Zeitung ).

Die 28. Kriegserklärung
Es gehört schon beinahe ein besonderes Studium dazu,

sich in der Leporelloliste der Kriegserklärungen zurechtzufin¬
den , und deren Aufzählung zeigt sinnfälliger als alles andere,
daß sich heute tatsächlich fast die ganze Welt in den Haaren
liegt . An der Spitze der langen Liste steht die Kriegserklärung
Oesterreich -Ungarns an Serbien vom 29. Juli 1914. Dann
setzt sich die Reihe folgendermaßen fort:

Deutschland — Rußland am 1. August 1914.
Deutschland — Frankreich am 8. August 1914.
Belgien — Deutschland am 3. August 1914.
England — Deutschland am 5. August 1914.
Montenegro — Oesterreich am 5. August 1914.
Deutschland — Serbien am 6. August 1916.
Oesterreich — Rußland am 6. August 1914.
Deutschland — Montenegro am 6. August 1914.
Frankreich — Oesterreich am 12. August 1914.
England — Oesterreich am 13. August 1914.
Japan — Deutschland am 23. August 1914.
Oesterreich — Japan am 25. August 1914.
Oesterreich — Belgien am 28. August 1914.
Türket — Rußland am 2. Nov . 1914.
Türket — Frankreich am 6. Nov . 1914.
Türkei England am 6. Nov . 1914.
Türkei — Belgien am 7. Nov . 1914.
Italien — Oesterreich am 24. Mai 1915.
Türkei — Italien am 22. August 1915.
Bulgarien — Serbien am 14. Oktober 1916.
Frankreich — Bulgarien am 16. Oktober 1915.
England — Bulgarien am 16. Oktober 1915.
Italien — Bulgarien am 17. Oktober 1915.
Rußland — Bulgarien am 22. Oktober 1915.
Deutschland — Portugal am 9. März 1916.
Mit der deutschen Kriegserklärung an Portugal ist das

zweite Viertelhundert angefangen , denn es ist dies die 26.
Kriegserklärung . Dabei sind freilich die „Kriegserklärungen"
der Weltmächte Monaco und San Marino nicht mitgerechnet.

600 gefälschte Minister -Telegramme
Eine Untersuchung der Süd -Ost-Bahnen in Rußland ergab,

daß allein im Laufe der letzten drei Monate 600 — angeblich!
vom Ministerium anfgegebene Telegramme — gefälscht waren,
und daß infolgedessen 600 Waggon -Ladungen außer der Reib»
befördert wurden!

Schlechte Behandlung devtscher Missionare
Köln,  13 . März . Unter der Ueberschrift „Ein Notschrei

aus Ahmednagar " in Indien veröffentlicht die „Köln. Bolksztg ."
einen vom 1. Februar datierten Brief eines in der dortigen in¬
dischen Festung internierten Missionars , aus dem hervorgeht , daß
mit dem Ersetzen der englischen Mißerfolge im europäischen
Weltkriege das bisher rocht gute Verhältnis zwischen den eng¬
lischen und deutsch-österreichischen Missionaren in den indischen
Diözesen in eine feindliche Haltung umgeschlagen sei. Im De¬
zember 1914 wurden 25 deutsche Jesuiten aus der Leyramtalt in
Bombay nach der Festung Ahmednagar ins Militärgefangencnlager
transportiert . Als sich später die Zahl vermehrte , wurden einige
Ordensleute , die sich besonder um englisches Hochschulwesenver¬
dient gemacht hatten , aus besonderer Vergünstigung nach dein
Zivillager versetzt. Tie übrigen Missionare genossen jedoch aus¬
gesucht schlechte entehrende Behandlung . Hochverdiente Geistliche,
Prälaten , mußten ihre Strohsäcke selbst schleppen und füllen und
sind in die schlechtesten Räume mit rohen Matrosen . Arbeitern
und Abenteurern eingesperrt . Auster dem Mittagsmahl gibt es
nur morgens und Wittags ' Tee, abends überhaupt kein Essen. Alle
Beschwerden hatten bisher nicht den geringsten Erfolg . Der ame¬
rikanische Konsul erreichte bei Besichtigung der Gefangenenlager
nur , daß einige besonders unter den Rohheiten der Zellengenossen'
leidende Missionare in anderen , aber nicht besseren Räumen unter¬
gebracht ivurden.

Spazierfahrten der Ententetruppen
> Athen,  13 . März . Eine Salonikier Information des halb¬

amtlichen „Embros " lüftet den Schleier von neuen Trupp : r-
landungen des Vierverbandes in Saloniki . Danach treibt die
Salonikier Vierverbandsleitung eine förmliche Komödie, um den
Schein neuer Truppenlandungen aufrecht zu erhalten . Allnächt¬
lich werden die Truppen in der Nähe Salonikis auf Schiffe ge¬
bracht, die in der Richtung auf Kawalla abfahren . Die Trans¬
portdampfer kehren dann mit denselben Truppen am anderen
Tag nach Saloniki zurück und landen die Truppen . Es wird
dann Sorge getragen , daß die Nachrichten über die neuen Lan¬
dungen verbreitet werden . Die Gesamtzahl der in Saloniki , den

DtenStag , 14 . März

Kawallabezirken , der Chaleidikehalbinfel , zu Mythstx,
uns den übrigen Inseln bisher gelandeten Dierverbo
übersteigt nicht 250000 Mann . 1

Kleine politische Nachrichten
Sechs sozialdemokratische Minderheiten

Mcktt weniger als sechs verschiedene Gruppen st
sozialdemokratischen Minderheit Vorhänden sein. .Ti
von der ..Chemnitzer Volksstinrme" folgendermaßen gest.
1. Gruppe Spartacris . Will die Nationen überhaupt'
oder wenigstens die sozialdemokratischen Parteien in'
seinen Lädnern und die Organisationen alsbald inter»
sieren. 2. Gruppe der „Lichtstrahlen " und der „Inte , "
Verwirft diesen Plan , null aber rücksichtslosen Klassen^
auf die Landesverteidigung zu achten, und sieht, wie"
Gruppe , die 18 (das sind die 20 minus Liebknecht und"'
als Schwächlinge und Memmen an . 3. Gruppe Sebeft
Hofsmann . Nehmen an der Zimmerwalder Konferenz
wollen die Internationale und den Klassenkampf älsbuL^
eröffnen , gestehen aber grundsätzlich das Recht zur ' m
tetdigung zu. 4. Gruppe „Neue Zeit ". Billigt die
20. w,ll aber die Internationale nicht auf dem Wege über''
wald , sondern über das Internationale Büro im Haa^
Brüssel) neu beleben . 5. Gruppe Bernstein billigt grundM
Landesverteidigung und hält die Kriegskreditbewilligung
stens für Franzosen , Belgier und Engländer noch heute 'für« ,
aber die Teutschen sollen durch Entgegenkommen, wichen'
trauen in der Internationale werben und sie auf 'diest 1
wieder Herstellen. Wünscht einen Friedensschluß unter V
auf Elsaß,-Lothringen , das dann über sein Schicksal durch
abstimmung entscheiden soll . 6. Gruppe : Die große ,
der Minderheit billigt grundsätzlich), die Landes 'verteidig
Kriegskreditbewilligung , will aber jetzt durch Kreditwert!
gegen Annexions plane und Mißstände in der inneren Ve
Deutschlands protestieren . Mit einiger Ironie fügt die
nitzer Dolksstimme" hinzu : „Das Register ist nicht gan,
ständig , weil die (Gruppen in sich noch nicht ganz ei^
sind, sondern sich in manchen Fragen noch in ihrem
Innern bitter bekämpfen . .

*
Berlin,  13 . März . Der frühere langjährige Prässt ...

Abgeordnetenhauses , Wirkt . Geh. Rat v. K ö l l e r , ist in der;
zum Sonntag auf seinem Gute Cantreck im Alter von 93 \
gestorben.

Berlin.  12 . März . Wie der Minister des Königs, f
Graf A. zu Eulenburg bekannt gibt , hat im königl. Schloß j
bei Berlin am gestrigen Tage die Kriegstrauung des
Joachim von Preußen mit der Prinzessin Marie Augu
Anhalt in Gegenwart der Kaiserin und Königin und
zogs und der Herzogin von Anhalt , sowie der nächsten
hörigen des hohen Brautpaares stattgefunden . Der Kaisers
König war durch, seine Anwesenheit im Felde an der Teil,
verhindert.

Sofia,  12 . März . (Der gregorianische Kalender in!
garten .) Die Regierung brachte in der Sobranje einen
entwurf ein betr . Einführung des gregorianischen Kalend
den, 1. April 1916. Alle vereinbarten Termine sind noch!
Gesetzentwurf um 13 Tage vorzudatteren . Die orthodoxen1
lichen Feiertage werden in diesem Jahre gleichzeitig mit]
katholischen gefeiert werden . Da die Oppositionsparteien '
führung des gregorianischen Kalenders zustfinrmen, ist
nehmigung der Vorlage gesichert.

Sofia.  Der deutsche Kaiser hat dem Presseleiter intj
garischen Ministerium des Aeustern, Herbst, den Stern
Kronenvrden verliehen.

Zürich.  Die Urheber der deutschfeindlichen Kundgebti»!
Freiburg anläßlich des Freispruchs der beiden Schweizer Ob!
such vom Freiburger Bezirksgericht zu je zwei Jahren Gefaq
verurteilt worden.

Auszug aus der amtl. Derlustlis
Nr. 476

5. Landsturm - Insanierik - Ers . - Batatllvn
brücken (XXI . 5.).

Thakheimer , Siegwund (Königstein) ins . Kvankh g<
Fuß artillerie - Batterie  Nr . 254.

Utssz. Rudolf Jakob Alfred Gebe (Höchst) durch Uns.
verletzt. — Dorn , Georg (Arzbach) durch Uns. schw. verl

2. Pionier - Bataillon Nr.  16.
Stahlhofen , Anton (Daubach) lvw. — Gefr . Joh.

(Filsen) gefallen.
1. Pionier . Bataillon  Nr . .21.

Gefr . Wilhelm Kuhn (Caub) gefallen . — Rühk, Wil
(Kratzenbach) schw. verw. — Niedergall , Wilh . (Engenhahn),
— Dießler , Johann (Kestert) lvw. — Seel , Louis (Alt
schwer verw. — Ruder , Christtau (Oberrad ) lvw. —
Karl (Niederlauken ) lvw. — Königstein, Johann (Niederbn
leicht vw. — Schmitt , Johann (Bremthal ) vermißt.

Verlustliste
Es starben den Heldentod für das Vaterland:

Stabsarzt d. R. Dr . Karl Haeffner (Wiesbaden).
Fähnrich Werner Franke (Wiesbaden ).
Unteroffizier Fritz Mumme (Wiesbaden ).
Gefreiter Philipp ftemet (Winkel ).
Gefreiter Willi Reininger (Niedernhausen ).
Füsilier Paul Wiegand (Wiesbaden ).
Füsilier Adam Alfons Wagner (Oberbrechen ).
Füsilier Karl H e r b v r n (Klcinhvlbach).
Musketier Jakob Schnee (Dorndorf ).
Laudwelchmonn Anton Hanappel (Steinesreuz ).
Infanterist Anton Röhrig (Pütschbach ).
Ersatzreservist Jean Hauck (Kriftel ).
Musketier Heinrich' Dreier (Bad Ems).

Auszeichnungen
Mit dem Eisernen Kreuz wurden ausgezeichnet:

— Bürgermeister Schneider (Friedrichsdorf ) 1. Klasse-̂
Hauptmann Postdirektor Langend erg (Bad Ems) 1.
Gefreiter August Baum (Biebrich ). jj
Gefreiter Wilhelm Ferdinand (Stahlhofen , Sindlingen )-
Gefreiter Karl Merz (Kemmenau ).
Musketier Josef Nink (Hadamar ).
Wehrmann Jakob Huthmacher (Sindlingen ).

gur Lebensmittelfrage
Zu den Stockungen in der Kartoffelzusu.hr schreibt auch die

Parl .-Korresp." : In den Krttscn der Verbraucher besteht
in der Kartoffclversorgung noch immer ttne große Unkenntzwl
die tatsächlichen Verhältiristc , die häufig zu ganz ungerecht'ecti^ /j
würfen gegen die Erzeuger der landwirtsrimstttchcn LebensncEz
zu einem unangebrachten Drängen bei den Behörden führt . «J9
toffelzusuhr ist naturgemäß von dem Wittcrungszustande abhön^
Frostwetter können nicht ohne weiteres Kartoffeln zur Versendung'
ohne daß. die Gefahr entsteht, sie für den fttsckzen Genuß unvtt
zu machen. Es können und müssen also vorübergehend Stockungen
im Interesse der zu versorgenden Verbraucher eintteten . Die städ^
völkerung ist fetten über die Ursachen genügend unterrichtet ;jfl
deshalb Sache der zuständigen Stellen sein, hier rechtzeitig «ng
zu wirken. In diesen Tagen ist Mehrfach von städtischen Ber,
erklärt worden, daß die Kartoffelzufuhren aus unbekannten
ausgeblieben feien. Diese Gründe sind aber sehr naheliegend:
schwankenden Wetter der letzten Tage konnte eine größere Zu
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^oÄa ^ V̂ernmckung' anKreicĥnd ovrhan̂ nm} L, u so- Kartoffel ist aber gegenwärtig orerftes
^ b° i Älen Stocken immer nur uni

hVn Landwirten des Ostens ftnd m letzter Zeit be

bei
Werten Deutschlands den ersten und vornehmst^ Rang !
Ties gilt gleichmässig von sanitlrchen vier j, .twren Wertes
sich überhaupt hinsichtlich der Sicherheit und des mnere

Aus aller Welt
nur um m j cot.r  Beziehung gletchstehen.

chtey
cheite»
vvm so
nn . T̂i.
tzen geke
wrhaupt
teien in
ald inter»

„Inte,
Massen^
ieht, wie
knecht
>pe Ledeb.
Konferenz
npf cM
ht zur
gt - ie
WegeW
' im
gt grundst- ,
Bewilligungi
r heute 'für,
tmen, tvjM.
ie auf 'diese'
Caf. unter
licksal du,
e große
esverteidig
Kreditberh
nneren Ve
! fügt die
t nicht gg
>t ganz ein
in ihrem

) . siT,xtt bfiiöicltofcrr̂ciTtctitfflltunQ fiifyrt

tlt

QMS KB 'VK « cht etet wird.
i"g, / "wsten ^ mmnst d̂ Verbraucher. Im »
liegt rm cigcntten ^ wsselversorgungm.t etwa
jjhrigens das w />r>n!>ei das Reich etwa 50  M llinnen
Lntnern sttzengeblteben Ouober das mm ^

* Verdung die

He fÄ  foen Karwffetfabrrken und
^eritiicfen werden wußten._ __

Vermischtes
.Geburtsstadt " DeutschlandS.

Veroun - ou-- - - Namen „Viodunun " irnTebteteder
Mediomatrilern W-titin - iu - t WWW »A g.
rinnt Antonini " erwähnt wurde — tst erne Statte
licher Ereignisse , deren Bedeutung ®Ä [" f eJ lieSi ? wurt >c
und der Entwicklung .Deutschlands verknüpft stt.̂ In D ^

Kirchliches
-der  Diözese ^ Limburg^ ^3 ^ Er ». ^ Menstn ch^

Äch Ternnn lb^ Marz ward ^ iten Assistenten an der
^stalt in Marienhausen und Herr Neopresbhter Felix
- «Sf N §S
^ ^ Eigenschaft an die St . Galluskirche in Frankfurt

der Entwtcrrung »ndwias des

ÖK b'em putsch - » und Stert dem *«« en„ 4

oeritt u ,b f. daS - n- Hletzt - nmm,t -n « » « J

Sur Erinnerung ° n »w ' " ' * “ 5“ “ ^ : ;—, ^ "bin sogeununten
&rÄ <ÄMat ? Ä

bart
SS « * L

deutscher Sprache erschienene Veste Werk über

vierten Kriegsanleihe
Ht Ä « , ii>°ruut -r « °I» r°« t . ^ »iS ' bet Ä
Treitschke und Erdmannsdorffer , wahrend er 18 . .uao M-osp.en Generalstabes tn Berlin zu-

KSÜ'SA°L*M Vm~  rtM-n'wtMn,lichste Teil der „Hohen Rtzon^ erua cin ^überhast
Frühjahr bietet bw seltsame Fkra tn ^ ^ Wüstensachsen

L )RÄÄWL LSSKS SU * .
„ / .'ü 12  März Ein schwerer Kampf Müschen zwei Ein-Berlin.  12 . Marz , vui > ^ „welier und einem Schutz-

brochern ans der euren und - Lnd in der vergangenen Nackst inanderen Seite sano tn oer » . wurde da¬mann auf der anderen Leue > Gin Einbrecher wurde da-
dem Hause Oramenstraße i4 „ > durch zwei Schuf ,eimemrvaM Ue blird)  zwei Schuf,e
bei von einem Beamten erschossen, ^ Hause hat

d,° « rnlt s« - --- . z - Laden licat bie

vor 2 Utjrlörte er an der .Flurtur »ur u..rr, ^ ^ holte
Geräusch. Er vermutet Einbrecher. gmg ^ > ^ d (j&tcte > fo,
vom Moritzplatz Den Schutzmann Vaderuuio > olektrifckM
bald er mit Heyden den Hausflur betreten an ber
Blendlampe auf die Werkfiattur uiü) sand dr / Tiensb-
Arbeit . Mit her Äusserung . Hande. hoch ^ g

ÖÄS SÄÄ|
•ÄS "ÄÄSs I
rief durch seine Stiftung den fPjjen die Tatsach ^ ^

sprangen die ^ nb« ü>er uu . niederzuschlage.n.
und erhoben ihre Brechstangen, um r ' eg Schüsse ans
B-° - - sie tettoch duM tomn.  fewlKrÄ ?ss *jf » Kr

S'iÄÄÄI .Sj'̂ gSSjgfSff die Statt.
« * . « rSÄK KfA t« ta dem

snsrww L « VtzL Z »5*
brach einer der Einbrecher cmf ^ b^ die Hrnter-
andere ergriff die Flucht, kam ave J . on  finttp rwer

wige Prasst
-r , isti in i
ter von 93:

L - WMZMW - -
SSSSÄSil

aiioerc eiynii Y"T ’Z  mtA er Zusammen. Er hatte zwei
tür bis aus den Hof. D^ r sank auch JJ™ unge  trafen . Der
Kugeln in die Brust bekommen, d ^ gebracht. Der Scktoer-
Schwerverwuudete wurde nach der ^ arrweg wohnungsroser
verletzte muri* feflaeftelÜ: aH>« « g rSerg stammt . Ter ToteArbeiter Karl Heusel, der aus Frtwrm ^ o r» , .. .

TämSSÄ*  M behandeln , als andere Mp «
f aS 1 ausgeschlossen, dah irgend erm sondersteuer,

>es Königs.'
gl. Schloss, j
uung des
tarie Augu
gin und de
»er nächsten
l. Der Kais«
an der Teil»

■äSä ä £ ää%« »«« - rS«ftpuer musst lebet bezahlen , oer a« )“ "
nsteuer «nt& iebet ^ ^ „, — ^ Bermögensver-Bermdgen vermehren wnnre , w irt ^ ^-rpn Wert-

Kalender in!
anje einen
hen Kalend
me sind noch^
: orthodoxen.
leichzeitig m
csparteien
nmen , ist

SiweTMÄ Ä ÄT£ n"Ä

bei Der vierten Kriegsanleihe IV* Mk. von

verheerenden dreißigjährigen Kriege, der ferne Kraft oolUtanotg

ZMWWMMZ
sssSSjt 'S .ra

ein gewerbsmässiger Einbrecher- ^ ^ ^ gemeinde Rei .näen^Berlin,  la . urarz . h4».. MmDpr pmestoeiiiu,  ao . r ~~ °- v -- iiMrtfiirf» DA vier Kinder eines
darf ereignete sich ein schweres oerwundet darniederliegenden,
in einem auswärtigen Kranlenhau , ^ ^ 0— .. winftutf nnrhiin einem auswarttgeil Kramen ^ w ^ jutn  Einkauf nach
LanDwehrmannes erstickten, währen 6 ^ ^ scheinlich Licht
Berlin gefahrenJgf  Slf Katrafee und ver
machen wollen , das Streichl/vflchel l ^ Kinder erstickten.
uriachte einen ' derartigen .̂ °^ ^ ^ rlim ) Der Abschluß der

Berlin. (Das ^ chnungtzjakŵ A^ il ^ 1915/16 schließt mit
bZe wtyrinmwmt . erstemal während der grossen

Reichshauptstadt im Rechrmugsiayr
einem Fehlbetrag von 512b /80 Mark an.

französischen Revomnon ^ n ^ ann die Absperrung der

Belagerungsgeschütze mitwirkten, mßs ch Sieger gewährte
Stadt dem General von » ottzmer .» gevem b tf “rcc{)enbc
der Besatzung ehrenvolle . Zr ^ Pn^ lusse wurden aber Toul undBedingungen . Del dem Friedenssch ^ s,_ rrmhern her»sss . « - » «SfiÄpta

gen
la « SÄ ÄÄSÄÄ2

Aus der Provinz
SWf “ SÄer „sanb ta Lic »..je . Frankfurt  a . M-. 1^- • . besuchte Versamm-

handler Deutschlands " hielt beut Mitglieder erschienen. Den
wno ab . .Es war « > » L -fld-^ Dani - l« °bl-n». w°>» « t tNor,' iw führte Bundesvorsitzende „ -röttnete . Die Welt-

-resseleiter ims
den Stern

Ansgabekurs,
» Mark , gewi
Ebenso grund
hrkeit bis 10 .

WÄ «SS 'ää
ff Äff«

SS R-ttgrz. die in?£“ SÄs teÄTÄ
Sn 2Äffl eSf ^ " - “« e Jit  bas te » t,

sein sehr große Elend

»SÄ*  SMS ’ S , St ' "eine » . » «? !
L SlSfÄJa S . Wefet Srit f«.Jt«

mit einem ..»- il- i »«» " Äie
iu ,uhrte der Br , ,

3 °i> wi- .dLL »Ä .p "^ „ E jSjÄ ei gebt , ' nenn

wid ) sich in nächster Zeit evveisen
... a xf * # : '* *  sä?

fS » lättoU « med- d°"N >° ^ n SÄ « in (einetauch mancher durch emschneidenoe Gefahr ,ur den
« - Ute« bedvobt (en Dre » -N de- » » TeMchland . nicht

Oktober 1024 die Anleihe nicht
und Hunger in ^ '̂ "die Fenstê akats aus Oppo-
bald Revolution. Sre^ chrerbm schon°^ ^ ngel an Ess«r-.. „Hier

neigen

im  Kundgebil«!
Schweizer >
Jahren Gesäq

rrlustlis

wenn "es - ieU »ieMt-E - t !^ % uwSt
muß
Ejcrt,

aus

Plakat !" , ueil sre Angst haven. - . o:™i.

mit

Existenz veoroyr «^ Usbeginn hatte TeutMlano moo-
Handel sei vorüber . , » ei Mteg^ gmn v Viehbestände hausten
Bieh , wie irgend mn anderes Landetwurde.  Tem
sich an , und es war mehr lavieren Feldgrauen sei es
unaufhaltsamen Vordringen urfferer ^ ^ angehäuften Vieh-

stkädiaung - dazu instand gesetzt werden sollte
i  V“ v“x 1a 7iftn ' kttichkeit  Aus der Provinz Limburg

. .. £ ” geschrieben: Tie Pünktlichkeit unsererwird der „Korr . Belg . gefUMeoen ^ besten Ein
beftänbe (üt bie " »

UN

braucht wurden . Wir hatten ^ gewaltigen An-
es . ennie

’SSVen ^ t ' «« « taben und' «SetbauW batttto wie
: jcbel anbete (BettbatKet jetroeit « I
,» U* »ei<f.net. ibet, bafitt aUt  au| J >« » * * “ DfSte

ailko n S«

geKvankh
r . 284.
>durch Uns.
-. schw'. ver!
. 16.
Gefr. Iah.

Weht in allen Fällen , wo triftige Gründe

LLLS -SRLMMZ !LMMsZÄNLrWd,e(e Seit wie unb bie Sa» (ut den
Pfu.no auf 50—bo , wurde bann das Ay-
Viebhanoel vo^ er war Jm ^ pt verboten. Als im Te.zember
schlachten von Indern urw Katv b^ss es : „unser achter
die dreimonatliche Frist 'MM ^ n diesem Schweinemordenm LÄlbwern. ^ . haben.

»aelebd »eiätbetn Bnne » w ^ ^ "nnLl ' A » «i- ° >
wiebet ba motBe et mit m, gtute ^ a[u[  bie Flage.

SÄ «e ben »ag »on baden? .erwibetie ich. » at«en
»tn Babttbot unb W —

Uhr an der
nachmittag utn ^4 Ubn j^ A ^ LchSn Kabrungen . btt ich

S ? » s » erZnÄiL V L
|M, ” ®r ' Äe ® Wbatnme . bet »f « « «

Rampe » SebnKÖwttnn » «ematbt batte,
88 (fStt ÄS .. btSe _ab. t,b ; 4 meine « erbe

SsiiSäS»

iiuixiv w - •*■ «um Bahnhof . Ter bestellte Waggon stand
zur festgesetzten « e 8 kürzester Zeit war das Berladen
Sediat ^Trinkgew das ich den Arbeitern anbot , wurde nichterledigt - Trinkgeld , o rauchten sie mit . Früher konnte

.21.• RiM,
(Engenhahn)

— »'ÄÄ Ä ^ Äife-
ffäS Ä » « SBabnbettieb blieben bie beutfcben
Verhältnisse immer bestehen."

Feind ist das Schwein . ^ vofselvorräte verschwiegen haben,
tragen diejenigen-. tue ihre Spekulanten , und -
(Das sind die „wilden KartoMwau . Jahre vergehen,

-tadtverwaltun §en ! T . R.) lss weroe. .Stadtverwaltungen ! r : , „„ . . . « .« t ift . 1015 begegne . :
bis dieser Ausfall wieder ausgmi ^ b rikation,  dura » o:e
einer wahnsinnigen Konferv ni^  Bevölkerung entzogen
Hunderte von Treren vernuhtet u ^ die w a h n s i n n r n.e
wurden . Dadurch kam dann anstng E P ^ se , Tiere zu er-

lvw. — St»
inn (Niederbv
nißt.

and:
sbaden ).

n).

-eiiz).

zeichnet:
:s) 1. Klasse
> Ems) 1.

noch einige

erwarten.

vnmer wreoer ow xŷ ü'- V pr  < a man kann

SS nn » *&  LnbeWateu

\vSV

▼erwenöiI
„KreiK -PSenn &S“

Harken
«ul Erlsfan, Karten uew.

Preistr eiberei,  mut icbcä private Interesse
obern . In der l^ gen ^ Mlicht hat der VieWändler , dw sei:
zurücktreten , und nur eme bN M a vielleicht auch, faste. —
„Turchzuhalten !" So schwer J # k schwere UnterlaisunA
Fernere ^ betonte^ der Red M—40 Jahre -n ^ die Scha ',z.uchtsünde . dass, man in  Den J *#1« ' VTT; b^ "um 80- 00 Prozent
|o stark vernachlässigt habe. Xtejc hwoe un ^ ^farSriW in K-ast tretenden E

Dah ihn der Deibel hole !" knirschte Hans und ballte die
Luster gegen zwanzig Flammen beanntem A l trugen
leuchter, die den sransosi chcn Marmo lamiN ^ burd),f[ut t .
Kerzen. Damit aber der .hell« Glanz , jer « » Jonnte>  waren die

S »5 "Ä (? Ä « ^ " B° » ° ns mit einem.
_ Lieb' Heimatland!

Kriegsnovelle von Felix  ^ aiot '^ mcl
1, Fortsetzung.

Unib wie wurde der Angriff ausgeführt ? y
leiteten ein SAeinmani)»et. em un» WJ»

ÜÄtS ^ - Ä^
rasch. „Seid auf Hut"
heute nacht noch auf dem Hof sein.1 Ä •i .• vSrrVirm»tnte et , „bie Ftanzaien kennen

«ie linieren nt » affe weg. inbern iie eitii»e « lotnetet ^ t-ettetSeJÜTS. ft»SipÄSft * SSBShK
Wen Satt befanb W , « milg * S ™“0tabttn mit

^8 Ä et»" i«mmentte Stau S- M - Ii . .rnu» kommen fl.
d"°-k". m  Wannen bleiben “, laste

“TÄ Ä
samcfi gebe« . S«. ttÄ '? SlÄÄ

SS=mä - 1 Ä 8T - ÄT prangten rn großen V«stn d ^ ° ,d Champagnermarken

kllnd als wir "nun  heftig ^ ' Gewehrseuer ^hörten , glaubten
alle, die
zumal es ore --N-P a““8 " va„„ s- wurde

BerM <̂ ge M mew um dem

alle, die ^
lumal  es bei uns ganz ^ruhig wav Die^Vorposten ^ ^

Sindlingen)

frage

größte Teil ^unserer Besatzung n»J ' ^ u e 0n ' halbe Stunde
Feinde rasch den Garaus ru math . angeschlichen

S S» ? &Ä
tn

S ÄäÄS  Äe ^ ti
8| * ' % « Än‘ f a” aWiS

ibt auch die Ja
er besteht W,
ße UnkcnntM- i
igerecht-crtiMl
n tzebcnsmEI
en führt.
stände abhänB
Versendunĝ
Genuß uiroeN
nd Stockungen.!
.n. Die städt>!"

SÄ SViStÄÖÄi
Ä/S ..Ä SW Ä

können uns Die ^ ranzow » II«w - . .. and Gottvertrauen

K RfÄ . Armm und Schwacheî len^ wir

UnUrÄ f^S L LLndskind chlch lharkê » hebm̂ e

s 3 HE » ic : ;r . ;
nicht in ' diest? Nächst

ÄKW -'K Äen 7mi Tat P- dt- n unb « tnlaS be„ ebten
lö- nten . ^

•Sauie Mä . » edltinTtMaltä EbatleS Samtnetle , m

hervor . Wenn Mamsell » ' ' Monsieur eine
oeicbmntften .M bat * tot™ ^ „ “sraienbuft der wie
Ambra d̂as ga,rze Haus erfüllte.a das ganze vunv Binde , Lackstiesel

Charles Hammerle trug Frack uno w lt- ^ mii6te et im
und weike Glaces , war ga z o lstra ĝ P aus dem
nächsteil Angenblick demtz 1 Aufwartung machienr

°L LÄ " °,tn, )n Ftackauiichlan

das rote Band der Ehrenlê om ^ ^ if)t  Gesichts -,

ausdruck entsprach nicht dt s f ^ in be^ ete  Laune z>u ver-
?£ «! tiStiS* « ? '#? ein W Champagner und knabberte

tausend Hände hätte , um die Mörderzu ^ rwurgm ^ ^
iti  i &rien schon heim . . • • *s et̂ yt̂ jxSam  fnmntpit!

tcm Än ÄenftübtAen ' f««b<n Ä ^ te ' ibüen̂ ben
« Ä Äe ^ ÄÄbe bet

mterrichlet:
rechtzeitig
tischen Berit'
nbekannten
taheliegend:
größere Zui>

’ ^ iÄ«
achtung  aus . „Ten mochte ich J ^ ^irst du's endlich
Len ^ LL .'Äs ' m ^ HLnÄ ist- Und «etabe
biefe ' ioiidie Katze bait bu ans, « acht lut

! JHm * *  nnletbt . * ibn («ute rontt ^ beiW . Z « »»
so schon  Sorgen genug . Wer haste jo etwa»
gedachtv Nun ist er geachtet . - -

Schlaf raubte , vielmehr war in ihnen

d' °""L « et J- ß - Jgfl » » * RÄÄ

»Sä !&-» ÄÄ

m « eine , = 5 » « Ä
S Ä » Ä » ^ war.

Gleichwohl genoß er. das Vertrauen der wemgen̂ FranzöLlinge,

geklebtes Frankreich an, die goldene Zeit kommt wieder für die

grand «l natron -̂ te. ^ „b sich das alles von selbst verstünde
bebielt aber gleichwohl die mürrische Miene betbellen aoei «itiu » t hWe ibr Val

lyten

Rui7 steust du dich nicht?" fragte ihr Vater ungeduldig
"Doch" erwiderte sie gleichmütig. „Dann aber bringen wi

V «n Winter stets in Parts zw. nicht wahr?

iualäbnlichen Balkonzimmer , in dem auf einem vergoldete-

wenigstens dein Winter stets
„Gewisse Kind — und du

Freuden leben ! Fortsetzung folgt.)

wirst dann herrlich und in

i
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Nihetuiscke Bolksjeitun « wt . 6*

if betJ Drehhandlern keinerlei Schuld
Tie Syndir 'ierüna ltbe  Verantwortung ab.
uni tu  Sil 2 ®. btc  Höchstpreise mußten ins Leben treten

von 8—12 Uhr
Auch f'& nTmTei ^ n "• a*” rtl- to»sbest'ellungen statt .. . w,, ‘ 3ieicoen ^ °ge ab nur drei Orts-

»trifc«  min^iem SüSS* ?? , ^ m»rk- ^L»L eine „Siebe».« «***»»SS? ÄÄÄ SteWier Witte

Tt -Ustag . I » . 3»ititj|

SÖWSäSSTÄ5Sä ;ä NML .ÄÄ
&Es « ÄSSSS ä ^ Säverwalt . Stockung «u erwarten . Die Leeres - van i/» w zwei kleine Blutwürste im Gelämtaew ckt? . . .& m tZV bLn in nL S \°^ m  K  erwarten ? Die Heeres- ton % « SffSS « Äf * ®rut»Ä iri » SÄHE

Ladenhöchstpr 'etfe"  fowen̂ " E ^ n Tagen auch die
orerse fjiir
bas ttidj:
te Pflicht

Regierung betr " s!öckstÜr»if- ^ " ' Jpl * der Bekanntmachung der
ausgehört Dock Mr Rinder , hat der freie Viehhandel
muß mehr denn ieÄn ^ ^ / entmutigen , sondern ein Jeder
Aushungerunasvlan t  2 ^ tu \ wirtschaftlich den englischen-ocrungspian zu zerstören : mit den Walten nn.s- eJ „,.

und
um  lchr -itt er vorsichtshalber eines der
um sich von dem Inhalt zu überzeugen. Er

m .SÄ „apas Sft » - K

Würstchen aufleate T.. I 77 . »“v viv“ wwn «}
müssen sagten datz Mr̂ die?/ .»ur  Ansicht vor und wir
futter " fast schon wie p-? ^ ^ Wurst die Bezeichnung ..Hunde-rr«-r««W S 11 s? : L .?s.WL.v?

&® rj ?saÄ Sr *E*’Ä'-aBss «
Sanbtotrtf .(faft ^faTtrmpr ® or ftfeettbcn  der Wiesbadener
von 80 Mark iür den Verdienst der Landwirte
gemeinbJiJ & te »«  dnrchnnS

Mi« tioifenWiimetiAem <B[nt Beftrnb t - 7,r " ’ ullb  D »ui!tMlen
machte einen solch w dort^ fa» lose auseinander und
auch nur zu der kLnsten ^ ^ ^ '..? ° ^ sich wohl niemand
Und von diesem Kenn . ^ ^ drobe batte überwinden können.«eug kostet das Pfund 2 80 Mrn-k' MnÄ nt.".ff-„

Q*ur «iT ont ö ^ uu?  üut ^auö an-
über die Wttiftr« Ä»£ iV Zaytreitche Redner führten sodann Klage
staaten 19̂ £l*. bet -Ausweiskarten in verschiedenen Bundes-
ft « fttofÄ 5? « »EhrverLi ' RK
“ • iÄJi uf  Aufhebung des hessischen Ausfuhrver-
SBeitcvbearbHtmJiSLZT ^ Z ™! " unb ft beTn  Vorstand zur
machte unter stümniickern9^ ^ ,. Metzgermeister He ^ Frankfurt
wi» t dae « - wurmrschem Widerspruch eungen Händlern den Vor-
Bê dem^ begebeutet  hätten.

unsere Soldaien SÄ T Mund 2.80 Mark ! Was müssen
solche „Nahrungsmittel " iÄf t! ®w? not ^ der Heimat

ständen
ng natür

zur hiesigen Polizei , wo man das Nötige

ma -,c „Nahrungsmittel " « u l . L J . .. uei «ermar
annehmen tDir »S rl 9 I bx werden . - müssen sie nicht

'Eiden hier bereits vor dem Hungertod ? Diese

^ ' Kaiserliche Anordnung ^
fii r Einzeŵ « fr & "•*? w I "°^ nung des Kaisers. JL

Jäs?  tssü -J
L-«. M

■to. - Äwa rsi
Uot Liebesgaben für Bulgarien

^rS »r8

Atrien

Bei hem w rz *r uyt:  ausgeveutet hätten,

daß ' sesf ^ das Ma? rcĥ b Tleiscĥ sorMN^Edävo? abhingl und

t??? o^ °änden für lebe hessische Provinz für
'̂ e ZusgMinenschlußi von Starkenbura llnd Rbpinli

„Liebesgabe " aina nnKrri dem Hungertod ? Diese
schleunigst zu? hiesiaen NnliÄ ^ ^ ^ b' sondern sie wanderte
lassen wird Es Tn ^ W wo man das Nötige veran-
unserer Truppen mn toSSr  1°.̂ ? Erfahrung den Angehörigen
kauf, und nichts liinansl ^ - geraten werden : Vorsicht beim Ein-
ohne Prüfung ?es JEW i *°n Konserven . Würsten u. bergt.

März (Teuerungszulagen für

Strafet General . »«nsulat in SBetM
bÄrut \Z‘ li !S r 1“  Mmlichkeilen und » efcf M
SÄ Bnlgarien auf » •“ «

Inhalts!
b- Frankfurt a.

un-
UNÜ der Anickl„e"H °7^7ŝ -^ " Starkcnburg Und Rheinhessen

“erun8 » jufaßen »ablen . Zr
diese Zulagen - ?ür llhilf’ 95^ mdete Ortschaften betragen
° »ne ÄÄ -aftTÄ ."? « * 4 'V « etWraftie

M» «TBWr« fiwSfS SS
Jvyannisberg , 11 März.

mit mehr als drei Kindes ^ Kindern nnter " l4 Jahren 15 Mk..
Stationen Cvonbera Löckü 14 Jahren 20 Mk. ,- für die
Liir . I« » e - ii . ' 4 & Ä ' tÄ' , SSL‘

m ^ ^ Zeit ist Geld >

. » rot»

■« Sou

' » RIO Gr. c
B®*o• • •

il pk«k- • • *
iCeotf*1«.
-iK»n«»» c

!ftrfcc-°u °1»»Vettern c
f*ciflc c.

Ilrtni« com
tcoiamoa

»erni »cU>c.
,rfflK*ilw»yc
,Riilwty pr*’
t p»eific com
ulipref- -

’te legrap hische

bureb ist eine viel raschere Bedienuni des Publich.-L ^ esiLt' il  fe
k& £ rsSHÄ

an der Gutteutschaße stel' oâ ' rweii m £lndm  Kleingarten
Au er Hamm er  in ein Ä,ll5 ?^ ^ 9?L ° bnchen des Arbeiters

Mi. —7 'v « ngsvere,n St . Bouii
Verein auch° am lÄ "^ E ?^

verekn ' hiettmsLim - M^ Ter Vorschuß - u. Credit-
n weit gestern im „ Deutschen Haus " seine Hauptversamm-

T,r ?ktor L ^ Ä ^ k ^ û t « « teBS5TefeÄtÄ tc nS&WSSS, » Ä b1
war nur 100000 Mark kleiner als 1di 4 „ Fr ..! 8 und

vortraaes (r.itrAp m - 10 9, . ac“- ^ luschließkich des Gewinn-
tei)nlnnpft *m 0e.Reingewinn  von 26 889 Mark zur Ver-
Mark ^verwandt för 6 Dozent Dividende 12673
gewiesen. oSÄÄÄ Sm ? “ » “l 79. ® “ 1

ÄÄft " Frauenverein 300 Mark zugewchft?. ..ê , llnterstutzungskonto zugeführt und S8N7 sulnf

TJlü  MA ^ urch ertrank. (Jetzt wird man
- ifi
dati

10. März "erhielt ?» T »-?.c« rienfchule  am 9.
gung zum 1)»fprrürfvf Prüflinge das Zeugnis der Befähi-

W 8 ' l ? - Marz . Bei der Prüfuna der Kandi^ ti»«
S *Ä *«»Ä KuAL " L " M »d -« un^ der Kandldaiinnenund

Bom Kathol . Jünglingsverein St . Bonifatius
Fas
d e
ge j
.der
stpic

das Awß ? BEdor ^ Er d ? ^ U - Sahrhnn 'deU
lle»SÄ !?Ä »iSAÄ S
W -ZHMUD

gung zum Unterricht an den « Ärf,,, *, « bugms der Befahi-
schnlen, fünf unter Volkcichulen und höheren Mädchen-

der mündlichen Jküfunu 2He
»r Zungen Lehrerinnen sind : Mathilde Blech aus LeulerodYiw»trHiAtt D’ f _ . /

üderKrit

as

S Ld -r seine» 11
und läßt uns ^ erkenn/n ^ dak und schwerbüß,enden Wolfl
Weg zur N?li/ m' bV " ur rn ernster Reue und E
finde, , ist. zL  Schachch/l ist aan ? "^ m seligen c!nbe]
.und. mahnt jeden Zünder ml ^r unsere

t:  Dr. jur. 1
IVerkauf»o.aas von BIBkftehe
, Ceapoee-Ei»,

Wertpapiere- -Aaenhruoi
and V«

aus Ämburg .dE Schönborn aus Siegen und Jlse Stählheber

cu  oen Wea zur ^ur ernsten Buße und Bekehrung ,

Ab-
Ankauf vo

srs 3sa ,sf sass «Äiag
feste Stütze . belant, ->rs E . ? u starken, um ^dem Verem eine %SS*«Ä

a«
Anforderungen , doch unser «, iunaen b*? ^ "nsteller |
gewachsen. SoÄm %V ^ Z ^ch denseö

Zeichnu
je wevdenv
levfrei er

Kündigung aufgenmnmen . An SÄ»
£ ™? Ä ! rsls Ä t«2SÄS
Mark $ «r ‘ino  Wertpapiere 305 893
Verkehr mit WechM wa? seitenS*  recht flüssig. Ter7kksl ifcft  v langen «v̂ a^ren nicbf fo ffetn tnic
le?ruafne und
und, für Guthaben in

./einer letzten Ntzung7 ^ ^ ächsten Haupwe ?-'
ensanderung der Vereinigung der Ver-

dem Gebiet zwischen Rhein ^ Gemeinden in
wald-Dereln " »oraelchTn »Än . aÖ "* etet ’

Stobt , Serr WfetSeifte ? <iSÄi5S jSö ' JR * ** « ' " »lerer

-o j gtauve raum , daß einer von den zahlrM

I » ,ci>HMoL ist im Alter v«n 93 Ln

Zuhörern unbefriedigt den Saal verließ . ' m

fiolt . Sm„ 'wr ^ fee ^ Ji£'sr « nei"?Äir *n̂ m stSSSmäA 3 ?,: : r/ s fts e"itr 1Gemeinde findet . Die 9nktl7 ^ ein rn der

*

»ÄÄ .S = ,SSSin 440 PMe » w \ ar. L 9 . /2, ^ " inonen Mark Kriegs,
LL - d» ' ?* » «s & tmnngen

fÄi3i3 : ÄÄÄ,Ä*

_ Weinbau
vormitta gs °Uhr? 'ir? Kurhause ^ ^ oanerstag , den 30. März.W. Ruthe . Däckte? des ^u Wiesbaden , versteigert Lerr

Berschönerungsverein
Herrn Tetsch zu HM

W- Ruthe . Pächter des Kurhauses der 7en ^ e 5k ^ ŝ rt Herr
Pachtvertrag voraussichtlick wwt iSÄ . b57 nad)ft  abgelaufenenlichist entaeaenaekn^ 7 ^ ^ vaoe ungetundrgter Gelder mög- Pachtvertrag voraussichtlick w^ t' »7°n? ucmnacy,t abgelaufenenbe?LSLL 'L »e7LL6' »?«w 41 »ä .OTtÄTSSÄ tpä«^ « Äsr »rs « stk  i ssä

»eietnun » sucht der S etein nS , M »™9!.. 52 J ttie »8oni,ibe - «WB. »betnäauee und SüjeinfieffifÄSjÄ ? ™ !*' " »?zeitcpnung sucht der Verein rLJ -nucnsanierys.
darauf , daß ihm duA we l« bent ' rechnet aber
Einlagen zugeführt ttL^ ö^ na  0 " * wieder

SäSSS&^ J ^ «tÄ 5 SSf 1S,Ä
Ä »« * « ää : ° ä

hört manÄmrchE ^ R h Au/ dem Lande

Kreszenz-Angaben ? Die ^ ial^ atut ^ eine  mir
ec  Und von kräftiger , schöner Arr

Yürt man vielfach Klaaen iihpr ■■7• s'm r ' Dem ^ande
tat * « nbeotfun̂ Mm » ritüt SS & ( tilsf?

per ÄS Bei ben ^ SlSfSnSeft ^ fA 0 U" b 1000  Mark

sä  öSSr - s
^Uer . ihren Abschluß fmbJn “ Sfe *? « © h 562MOTO CCJöerr, L °onstuck. Tie 1911er, 23 SoffifKlrf nüt » . b9̂ ° Mark per Halb-
Gcwüchse und flaschen̂ if die ' ^  hochfeine frische
ermtritfrung kommen dürften bTa^ n 650 bis °olfen
stuck- Tre 1915er stellen schöne V̂SStH? !9 ° ° TOarf öer  Halb-

^ '„"„ “ Sbf 0 ^ ä”

ffiÄaÄS ? » ÄfS S « S»S S * « .m » . m

RMMMMk

tnri

Jah ^ bericht. P7J °hresrechL " schlA mst

chlaäjj
ÄllöeiH

Kassenbeftand von 3300 Mk ab — Mit ^ '~'rT u*

be-

können.
weniger

beiten
Sfns tT,» »fwKÄÄ

»ÄÄ -Ä ' i ' Ä^

woch, den '22^ Mär7 ŝowi^ am^ Mär ^ und
gauer Weinstube des Kur^ wses .^ ^ r̂igerungstage in der

den 14. Güte. —
Mitt-

Rhein-

Aus Wiesbaden
Knchenbitcke« verboten

sollte , gibt eine Gemeinde im Rheinaau l '.wfh . rf-  w i
Beamter neben seinem in dieser !i ! 'f « "ft versieht cm
Di - nft «u « U  d - l Am. Lek »s« °"nde " r' f «' n °es ? ' ' "
MeliÄ » » im 9 'i be  W ‘- Et bot sich® „e":LT „ r.6. !Xf77 r. aft  von auswärts  verschrieben ^

erechners an-
ei b-

Der Be-

bestehenden Verbotes in den HausbaOnn ^ ^ 7 b5" ' trotz
wird . Nach der bestehenden SacfonSmmi *m 9™ ÄU9,en  gebacken
Brot und «7 ^ E ^ nung ist nur gestattet , außerBrot uud Zwieback re ne Kond̂ ^ -- ^ nur gestattet , außer
Konditorware sind nur kolck? ^ " nter reiner

amte bezieht also
Geh '
rend
werk

Krregsfursorge zu treiben . poarrrsche

Konditorware sind nur l̂ *-su, ie uen . an
Setettuno bMften » 10 Lchent fef ^chiwichsinintf " - »N deren
- ■ R- Menmeb , oemL » t « ende? « rde7 ° Lf"lidccn ffiucöcn fallen ntfo nitf>t unt ^r *y.rt <. . ’■
wolle, , deshalb nicht verfehlen fiondtzorwaren . Wir
daß sich auch Haushaltungen nach der K ^ "^ worsen.
Backordnung, veröffentlicht am 6
wenn sie Kucken backen Uebertretnnb --n7i ' strasbar  machen
uir " coerrrerungen die in dieser Hinsicht

Interesse des Hins aus "" Ver,am» | ß ufl( J ^

»ereilt für nass. Altertumskunde und GeschichtsforsÄNna
Am Mittwoch, den 15 Märr abends a m , ■ ? * t

s I £ i
<a. 10  SU« 15 Pfg .-Tarif

» «̂ BäSelS®m’Ulc&unc des Mindesttarifs aur 15 , „T °urai tali>J
Höhung der Bergünstigungstariie ^ ent,prcäienkcr int
Lie Beschlußfassung' »(? ? ! £ Sta °§ -Deutschlands zugesandt werden « taats- und Gememdebehor,^

^ ^ C(fett  bie ^richten Mode -Ansrvüchse*m̂ lgsT£ ->**&
verschivenduni und envartet von dein vatmlanmickenq °m,' ,unö  - c etSÄ ’”'- — b«-« »ÄS & « &!.“

e 11

gelbe

Zur Feststellung
gebracht.

von Nußbäumen  im Rheingauk ?eis zu fördern x^ 9L b^

SfUäSIS SÄkL °fSSSS  * 82"“ “tw
S 5  Ä '& 'SÄlfi .’ät ''T
mB t «n»SefüWe Sfkmsunsen tann der LschVZch ? «LiL

femmen, werden unnachsichtlich zur Anzeige
Städtische Marktstände

möglichst glchchmößig lügt es. wenn sich die Käufer
verteilen. Di. Bedicnuna wird 5ann nÄ ?.̂ ^ >er städtischen Markt,landeverteilen. Dü Bedienung wird dann ri raon,cyen Marktitände
Die Kriegerfrauen, biê^im BeNn^ ÄÄ fWt ® von statten gehen,
finb, haben sich stets nur an die vierte Kasse-i.9^ "̂ ^ Roten Kreuzes

St ^ »^ fi«rsBrw5 PSS iTlnS
nut drei Schüssen aus seinem Drilling drei Stück erlegte
._n . 5 ? er l ahn st ein.  12 . März . Bei hiesiger nJ  irr¬

er

M wenden.
. „ . .„ S ” W‘ »ach bem Zncker

N5 .eK°nsumentemnteressem Berlin  W . 35. Potsdamer

SS »»»SÄÄ 5-1?]
Literarisches

^lLL « »« Mun -7Mm ^ nVLW ^ -S -<-» » r» .
SÄSÄftK ' iKS , WW -chÄ

halt stin wird .wenigstens für entert fahr Welches sein Iii -V
«« wird - . --mmirN tn ' b'? j« AMSK 'liÄlÄ '« '
„Hochland »u zeigen versucht in den Anfsäden von Dr
nfrcE y/0 ,ô iüliogi|id̂e 5^cuoricntxcnino' imK St̂> ,** ur ,
KathoÜken nach dem Kriege" Das ^ b% Aufgabe der deutsche«
Schampiel mag sich entwickln wie immer die Katbolckn ^ ^ ^

ist I
*>ei uns kii
»» • te

erste Frau als Briefträgerin aÜHLmmen worden * ° ft ift ' We
- erlah nstein,  13 . März . Der Leiter der König!. Reben-veredelungsanstalt dahier . Herr HanS Schwarz  nt, .ri>°
Weinbauinspektvr  enwnnt . ^rywarz.  wurde zum

bittet alle, welche über Zuckerbestände AiE/ .nfa ^r -Straße 56,
unverzüglich zu tun. Mcht nur seine 9fbe?. können, dieses
Mitglieder, sondern auch die Hälch-l» welcĥ sck̂ ^ n!'^ ". Millionen
m gleicher Wäse dem Bolkswohle dimtem. "^ ' gen  Jahre
Zucker steckt, dürfte ür ÜchnüV̂ t^Hil̂ dê NÄ̂ ŝ ""^ 'W. »oo der
Hörden dem Volke wieder zuaesübrt wcr̂ fa ^ ^ ^ « gs und her Be°-

9^ S - n.nenberg.  13 . März . Wie bereits in den anderenVororten sind auch- hier in Sonnenbera
einoetreten. » » 1? mS  W ^ ISjtS

wieder zugeführt werde».
Vorsicht mit Ausweispapiereu

-E “■«ol. ins « - » V ' ^ ^ sOSPökSlÄ

c.,„ an, - - UNd EM^ ^ arzheftg hört un ex
land" bringt schon seitüängeöin:"ZÜstV^̂ efat̂ s^ m̂ tMrift „Hoch,
ganzungsarbciten zu dicher neuen Anf̂ be Im mbanderem dazu „Von der wahren » Marzheft
sophische Klärung von Georgs Fichte w-i.o->
Nationalismus", von Dr Hermann Mo,? ^ b>Äck>te des
senen Zukünftiges spiegelt, und die Fottsegun̂ l« r
vativen Gedanken„Noch einmal die Frage der Scktw^
politischr Hinsicht" pon Medizinalrat Sr
Begleitgedanken und Betrachtungenzu? Krwa--reit1t ^ l̂ r^ ^ !-c triste,
dem Titel „Leiden und ihr Ende" Dfa Else Hasse untev
wirtschaftl. und sozialen Fragen die 'der ^ :fao vielseitig^«Ja.fo~.t- .1 r,v .t. °,„ yLU', M ver Krieg angeregt hat, kommenmdem Referat über „Kriegsliteratû 6at' fc
Auch die kleineren Beitrage der Rundschau' stvauer zur Spraa e.
und kulturelle Reflexe der Kriegsiert Aut Z alkm  Wlt sch-
Gebiet der Kunst führt dagegen̂ die ästb-tisckêUn̂ faeÜ.."^ unberührt«
PfltznerS Palestrina" von Univ -Proi Dr efruit9  ® on „Hans
l-Jrchith" von Peter Dörfler weiß den Leier Rrman
idtzllischcn Welt festzuhalten. 9 ° " ^ ' ebenfalls rn seiner eigenes
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Krier, Bank-Gesctid tt, Wlesbaflen, RüelnstraBe 95.
,| New Yorker BörseKurse vom

10. Mlrz 111 . Mlr »|

biihÄ

Jj Ohio .
Zweifle• * •
‘X40 b**-
,^ .Sr.r »ule.
» Rio Or. c-

8SUv:
ICWiM e-
Centr. c.

!iitVe»*emc.
^ f*ciflco. .
iTtni* com.
xswmoa .
i pacifle- .
Rtilwoy c.

p»eiflc vom.
pr»f. » »

,T» rk

0. Mirz

102V«
87*/,

164*/,
61.-
93*/.
8—

3«V.
52. -

102. —
122 V,

3V.
104*/,
117' /.
112 ’/.
56V.
84«/,
LS",
20 ’/«
SS'/.

131V.
43' .

102 */«
87 V«

164'/,
60»,,
93'/,

30»/,
517,

102 .—
122 '/,

4'/,
104V.
118«/,
112 ’/,
56*/,
83«/,
88»,.
20 »/,
59—

132-
42*/

Bergw .- u. Ind .- Akt.
Amer . Ctn com . . .
Amer .Smelt . &Ref .c
Amer . Sug . Refln . c.
Anacond a Copper e.
Betlebem Steele . . .
Central Leather . . .
Consolidated Gas .
General Electric c.
National Lead . . .
United Stat . Steel c.

» » » p-
Eisenbahn -Bonds:

4*/, A«ch. Top. S. F6
4*/,V,Baltim.&Ohio
4«/,V,Ches . & Ohio
3*/#Northern Pacific
4'/.
4»/, S. Louis & 8.Er.
4*/«South. Psc. 1929
4tUUnion Pacific st.

60»/,
103—

86V,
485—

53’/.
133' /,
169—
67'/,
83' ,.

116*/,

102—
96’/,
87*/,
66V.
93»/,
67'/,
87»/,
93' /,

1l.Mln

60*/,
101 */.
108*/,
56',.

487—
53*.

13?.—
169.—
67,-
83*/,

116'/,

102«/,
96*/,
87' /,
66V.
93V.
68 «/,
88—
93'/,

Theater, Kunst, Wissenschaft
* Kammerkonzerte im Kurhausc. (Zum ersten Male .)

Die /Kurverwaltung hofft mit PM'er Neueinriclstung dem untere,,e der
musikalischen Kreise zu begegnen : Die Programme der Kammerkonzerte
enthalten vor allem solche Jnsttumentaliverke . die thremWesen nach
zwischen  der eigentlichen O «chestermusik und der ergentlm^ n Kam¬
mermusik (döm Streichquartett ) stehen; ferner Vokalwerke, imt und
ohne Instrumentalbegleitung , für eine und mehrere Smgstnnmen , dräuen-
chöre. Liederzyklen, Solokantaten ufw. ; endlich me gehörte Werke leder
Gattung aus früheren Musikepochen (bis zurück ins 16. Jahrhundert ),
deren starker Lebensgehalt Wiedererweckung fordert . — Mitwirkung aus.
gezeichneter Solisten ist gesichert. Leitung sämtlicher Konzerte, gegebenen-
ralls mündliche Erläuterung einzelner Werke: Herr Carl <Schun,cht.
— Zunächst finden drei Kammerkonzerte statt . Programme , Abonne¬
ments - und Kassenpreise werden noch durch Anzeige pekanntgegeben.

Wien,  13 . März . Die Dichterin Marie E b n e r - E s che n -
bach ist 86jährig gestorben . Die war vor 14 Tagen an Lungen¬
entzündung erkrankt . _
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Berliner
vom

Börse

11. März

«eiz

1 DolL
100 fl.
100 Kr.
100 Kr.
100 Kr.
100 Fr.
100 K.
100 Lei
100 Leva

Geld
5.47

233.25
159.75
159.75
150.75
108. 12
69.57
84.75
78.-

Brief
5.49

239.75
160.25
16 .25
160.25
108.37

69.67
85.25
79—

13. März
Geld
5.47

239.25
159.75
159.75
159.75
108.12

69.65
84.75
78—

Brief
5.49

239.75
160.25
160.25
160.25
108.37
69.75
85.25
79—

brüder Krier , Bank - Geschäft ,Wiesbaden , Rheinstr .95.
ir: Dr. Jur. Hippolyt Krier , Paul Alexander Krier . Reioh,b«nk.Giro-K»nt«
i Verkauf ren Wsrtpaplcrsa , sowohl gletob an unserer Kae

- - enftrioen . Vermietung vo. teuer» und
_ _jUndclaish«

_ __ CMpoae-EitUeennf
'Wertpapiere *- -

- - - » , - . - - iss , de euch durcheen Börsenaufträgen . Vermietung vo« fener. und diebessicheren
ikftebern. Mttndelelehere Anlagepapiere an unterer Kasse stets vor

liebes sicheren
_ _ . _ _ isee stets vor.

«uoh vor V. rtol . Couponsbogea -Betorguna — VersobUsee
papiwrw. —— - Hud Verkauf aller eusISndiechen Banknoten und Geld)
AuafSkrung aller Sbrlgea ln dte Benkf. ch eiusohlagendea Gesohtfte.

An* und Verkauf von Wertpapieren im freien Verkehr.
Anka uf von russischen und flnnlfindisohen Coupons

(gestempelten und ungestempelten ).

igeichnnngen  auf die Vierte deutsch « KriegSan
\t werden von wnÄKn denOrginalbedingimgen vollständig

Unfrei  entgegengenvmmrn.

Qedsnkt der Kriegswitwen und - Waisenl
Dankt den gefallenen Heldenl

Betätigt Euren Opfersinn am
Eieernen Siegfried  /

Königliche Schauspiele.
Wiesbaden , Dienstag , den 14. März 1916.

17 . Vorstellung . 37. Vorstellung . Abonnement C.
Der Waffenschmied.

Komische Oper in 3 Akten. Musik von Albert Lortzing.
(Neueinrichtung für die hiesige Königliche Bühne)

zertmeister K. Thomann . gm Klavier : S« r. E . | : ®rri
aus dem großen vaterländischen Tongemalde «1914 (Rrcĥ ,.,/Lolsf ) ,- - ~ a ° Mobiln " ^ " '

1914 '^
(Friede, " Tanz ^ ' ünter ' der Linde. MoMniachung , Abschied, Geber ovr
der Schlacht . Mitternachtstimmung und Totentanz ) : 6. Ungarische Rhap¬
sodie Nr . 2 '(F . Liszt ). _ _ _

Aus dem Vereinsleben
Katholischer Männer -Fürsorgeverem

Zweck: Schutz und Rettung der gefährdeten männlichen Jugend.
Büro : Luüenplatz 8. Sprechstunde» Tienstag. Donnerstag n. Samstag!

Nachmittag von 6—7 ühr.
^eseverei « (Kasino) . Mittwoch, abend- von 9 Uhr ab.

Gesellige Zusammenkunft . . ^
* Katholisches ArbeitersekretartatundBolkr-

Büro,  Dotzheimerstraße 24 . Arbeitersekretär Knoll aus Mamz halt
Mittwochs und Samstags Sprechstunden von 4- 71 ••

* Kat  hol . Arbeiterverein.  Mittwoch , dm 15. Marz , ist
morgens 6.45 Uhr in der Bonisattuskirche eure hl. Messe für unser
verstorbenes Bereinsmitalied Fabian Pstill und am DonnersMaum
dieselbe Zeit für unser verltorbenes BorNand^mrtgiied Johann .Nerket,
woran sich die Mitglieder möglichst beteiligen mögen. . .

* Bolksverein.  Nächsten Donnerstag , 9 Uhr abmds . *ver --
trauensmännersitzung im Gesellenhause._ _ _ _

Personen:
Sen* Sliblnger, berühmter

Waffeaschmltdu. Ti-r-r,t . H' rr von Schtti-k
Mari-, seineT-ch-er . Ft . Müller Reichet». ©.
Gras een Lieb-neu, Ritter . . He,rGriss-Winkel
Geerg, sein lbnnppe. . . . Herr Scherer
Abelhes, Ritter -u« Schw-be» y rr Rchk-Ps
Jrmentreui, MntienrEriieherin Frau echtöder-K
B,.,nner, Snstwirt, Siadinger»

gawagtr . Herr Spieß
Anfang 7 Uhr. — Ende uach 9 . 43 Uhr.

Ein Schmied-z-s-ll- . . . . Herr Schmidt
Lchmied-gts-ll n, Bürgeru Bürgerinnen, Witter

Herelbe. Knappen, Pagen, Kinder.
Ort btt Hanalnng: Wer» «. Zeit: Um 1500.

Die Türen vielem währen » der Ervff-
nungsmustk geschloffen.

Nach dem 2. Akie iril eine Pause
von 12 Minuten ein.

Marktberichte
* frankfurter Viehmarkt  vom 13. März . (Amtlicher

Berichts Auftrieb : Rinder 887 / einschließlich 160 damschch,
darunter 158 Ochsen, 40 Bullen , 689 Färsen und Kühe, _ 1 18  Kerber,
29 Schafe , 26 Schweine.. Bei lebhaftem Handel ausverkanft . Preis-
Notierung hat nicht stattgefunden. _ _

Nittwoch, 15. März , bei gufgehob. M . : Zweiter Volksabend:
Der 'neue Herr " . (Volkspreise.) (Vorbestellungen werden nur

, aus Mätze von 1,50 Mk. an und Höher gegen die üblich«
Borverkaussgebühr entgegengenonrmen.) ^ ^

Donnerstag , 17 . März , abends 7.30 Uhr (Ab. A) : „Salome " .
Freitag . 17. März (Ab. B ) : Zum ersten Male : „Das Nürnbergrsch
^ Ei ". Tragödie in vier Men von Walter Harlan.

R esidenz - Theater.
Wiesbaden , Dienstag , den 14. März 1916.

Dutzenbkarten gültig ! Neuheit!  Fünszigerkarten gülttgl
Die LiebeSiusel

Lustspiel in drei Aktm von August Neidhart . Spielleitung : Feodor Brühl.
Anfang 7 Uhr . — Ende nach 9 Uhr.

Thalia -Theater :: L »;.°Nü 'L
Täglich nachm. 4- 11 Uhr: Erstkl. Dorsührung en

Vom 11. bis 14. März:
Fürstliches vlnt , Schauspiel in 4 Akten . - Bubi , der
Nnverbefferliche , Lustspiel in 3 Akten. - Hund und
Hase , eine seltene Kameradlchast.

Standesamt Wiesbaden
Gestorben:  Am 8. März : Oberleutnaiü a. D . Otto von Vulte-

jus 56 I . Schreiner Hermann Hertha , 52 I . Pfründner Johann Kratz,
62 I -- Äm9.  März : Friedrich Markus , 2 I . Kausmaun Karl B .chrer,
46 I . Schneider Karl Petri , 32 I . Schneider Peter Böck, 45 ^ - Erne¬
stine Thomas , geb. Mittag , 71 I . — Am 10. Marz : Katharine Werrrch,
geb. Rau , 78 I . Betty von Scheven, geb- Matthren , 63

Statt besonderer Anzeixe

0 »11 dem Allmächtigen hat es gefallen,
meine geliebte Gattin, meine gute , treu-
besorgte Mutter, unsere Schwägerin und
Tante , Frau

Kurhaus zu Wiesbaden
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Meint

Dienstag , den 14 . März , nachmittags 4 Uhr : Abonnements -Konzert
des Städttschen Kurorchesters. (Leitung : Herr Konzerttmiiter Wilhelm
Sadvnv .) 1. Kronprinzen -Marsch (Jos . Strauß ) : 2. Ouvertüre zur Opcr
..Die Sirene " (D . F . Ander ) ; 3. Die schöne Amazone, CharaktersttrÄ
(A Lüschhvrn) : 4. Ucber den Wellen, Walzer (I . Rosas ) ; 5 . Gebet)
aus der Oper „Der Freischütz" (C. M v Weber) ; 6. Ouvertüre zur

' ~ - - ' 7. Bon Gluck bis Wagner , Potpourri (A.
Blitz. Galopp M . Millöcker). ^  Abends
des Städtischen Kurorchesters. (Leitung:

Herr^Hermänn Jrmer . Stadt . Kurkapellmeister.) 1. Hymne und Triumph,
marsch aus der Oper „ Aida" (G. Verdi ); 2. OuverÄre zu „Im
Frühlino " (E. Goldmark ) : 3 . Andante cantablle für Strerchorchester
,P . TschaikowSky) ; 4 . a ) Wiegenlied (JüonK. b) Wiener-Capric« (F.
Kreisler ), c) Ungarischer Tanz Nr . 2 (Brahms -Joachim ), Herr Kon-

Miet - Pianos
Harmoniums Cmmlve -Mn #'-Rheinstr. 52. » Cnllllld

Wiesbaden

E. G. m. b. H.

ro und Zentrallager : Göbenstr . 17 il  Telephon 490 und 6140

Qckllnge . . .
ische Landeier
6 1 S > ■ , ■ ■

gelbe Kernseife

Stück von

per »

»> Pfund

4
17
72
SO

Pf . an

->

Schmierseife, lg:S i”
nach auswärts 25 - 35 Pfd . im Zinkeimer
Pfund 40 Pfg.

Zehner, Wiesbaden
Bismarckring 6 Pt. oder Hof rechts.

ged. Hahn er
gestern Abend 9 Uhr nach langem , mit
christlicher Geduld ertragenem Leiden,
öfters gestärkt durch die Gnadenmittel
unserer heil . Kirche, im vollendeten
80.Lebensjahre zu sich zu nehmen , ihre
Seele wird dem Gebete der Gläubigen und
den hochwürdigen Herren Confratres
empfohlen.
Bleidenstadt -Hünfeld, 13. März 1916.

Die trauernden Hinterbliebenen:

GIOtZbQCtl, Pfarrer.
Die Beerdigung findet am Donnerstag,  den
16. März, nachmittags 3 Uhr in Bleidenstadt statt
Die Exequlen werden am Freitag,  vorm.7.15Uhr

ln der Pfarrkirche zu Bleidenstadt gehalten.

zu vermieten
Jarterre.Wohnung, drei Zimmer undü che dis 1. April . Näheres beim Haus¬
meister des Gesellenhauses in Eltville.

S ehr gut erhaltene Wringmaschine
zu kaufen gesucht. Jahnstr 14 . p.

fRoirtd mit Bogen sfir 15 Mk.
Eisendett für 25 Mk.

zu verk W rtschast Römerberg » 9.

Möbelträger gesucht.
Meldungen 5 .45 Uhr früh am

Möbelheim 8 . Rettenmayer
Schierstciuerstrasie . _
GlungeS Mädchen . 19 Jahre alt , mit
»1 guten Zeugnissen, sucht Stelle in
besserem Hause, am liebsten auf dem
Lande . " Näheres bei Fr Ruvpert,
Wiesbaden , Kaiser Friedr . -Ring 60,2.

2 Sräukin Kr ßZV
511 an die Geschäftsstelle d. Ztg.

Danksagung.
Für die vielen Beweise inniger Teilnahme,

sowie für die zahlreichen Kranz- und Blumen¬
spenden bei dem uns betroffenen herben
Verlust dankt herzlichst

Winkel,  den 13. März 1916

Familie Horz.
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ftsusstß JacKenKieldsr io Obsvioc ooä0ob.räios,
Nemte JacKenKlefdcr& st
neueste JacRenkleiderä .“

38 00  Z6C
in guten Stoffen , 56 ^ ^ 6^

36°° 69
00

M50 IS5010. .sr zrin Samt

neueste CiuercMt-Piietots Ä“ form  zr 16 50
neueste Couertoat-Puletots äsS “ 45™w
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in karierten Stoffen . . . . .
in Seide, gestreift und einfarbigRtK$ Blusen

Neueste GlocMtlie. — 8”4
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Ein Sortiment MM
Jackenkleider / R

00
in guten VoUstoiken und
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Mch -Centrale
Adolfstr . 3 is Fernsprecher 4277

Dienstags - Preise:
Schellfisch ohne Kopf Pfd . 60 u. 70 Pf ., im Ausschn.
Cabliau ohne Kopf „ 60 u. 70 „ „ „ g,»

^ .nßsl -LsbliLu , im ^ U88etmiir . * Pfd.

Nur prima Ware is Jeder Versuch macht Sie zum treuen Ki

Bekanntmachung
betr. zulässige Hkeisaufschliige beim Weiterverkauf
der Schweine und Stallhöchstpreise für Rindvieh

Auf Grund des § 2 der Satzungen des Viehhandelsverbandes für
den Regierungsbezirk Wiesbaden und des 8 3 der Vckanntmachungs
des Bundesrats zur Regelung der Preise für Schlachtschweine und
für Schweinefleisch vom 14 . Februar 1916 wird mit Genehmigung
des Herrn Regierungspräsidenten zu Wiesbaden Folgendes festgesetzt t

l.
Beim Weiterverkauf der Schweine , welche im Regierungsbezirk

Wiesbaden vom Landwirt oder Master gekauft worden sind , ist zu den
jetzt geltenden Stallhöchstpreisen folgender Zuschlag einmal zulässig:
u) ber dem Weiterverkauf außerhalb eines öffentlichen Schlachtviehmarktes

darf 'ein Aufschlag von 12 Prozent nicht Überschritten werden : -
b ) findet der Weiterverkauf im Marktverkehr auf einem öffentlichen

Schlachtviehmarkt innerhalb des Verbandsbezickes statt , so darf ein
Aufschlag von 16 Prozent nicht überschritten werden;

-flbeim Weiterverkauf der Schweine im Marktverkehr auf einem öffent¬
lichen Schlachtviehmarkt außerhalb des Berbandsbezirkes darf der Auf -,
schlag 16 Prozent nicht überschreiten.

Me Aufschläge schließen sämtliche Spesen und den Handels¬
gewinn eip

II
Für Rindvieh werden folgende Stallhöchstpreise festgesetzt:

Pollfletsch,ge Ma ]tochsen (bis zu 6 Jahre alt ), Kühe und
Butten , Färsen (noch nicht gekalbt) alte «Ochsen

Gewi cht des Preis für den Zentner Preis für den Zentner
Dieres in Ztr höchistzms Mark höchstens Mark

11 unv mehr 100 90
10 95 85
9 90 80
8 85 75
7, 80 70
6 75 65
5 70 60
4 : 65 55
a 60

Maßgebend ist das Lebendgewicht nüchtern gewogen (12 Stunden
futterfrer oivr gefüttert gewogen abzüglich 5 Prozent.

D >.e Mitglieder sind verpflichtet , die für Rinder ab Statt hier¬
nach festgesetzten Preisgrenzen nicht zu überschreiten.

Bei einem Weiterverkauf von Rindern dürfen die Mitglieder keinen
höheren Aufschlag zu ihren Einstandspreisen nehmen , als Frachtkosten,
und 5 Prozent vom lEinstandsPreis für andere Handlungsunkosten und
Handlungsgewinn.

III.
Werbandsmitglieder , welche die hiernach zulässigen Preisgvenzen

iberschreiten , haben die unnachsichtliche Strafverfolgung aus Grund ber
Bundeöratsverordnung vom 23 . Juli 1915 gegen übermäßige Preis¬
steigerung (R .-G .-Bl . S . 467 ) und der BälNdesratsverordnung zur

zur Kenntnis des Vorstandes gelangt , daß auch jetzt iwch
fallen ^dre Stallhochitprelse für ^Schweine direkt oder durch

Bekanntmachung
(B ^ — « — — - — - "

in einzelnen „ _ _ _ _ _ _y_ _
Nebenabrcden überschritten worden sind . Air ' machen die Verbands¬
mitglieder darauf aufmerksam , daß wir in jedem derartigen zu un¬
serer Kenntnis gelangenden Fall die Ausweiskarte  unnachsichtlich
entziehen  werden.

Ferner machen wir unseren Mitgliedern zur Pflicht . Kühe , die
sichtbar oder wahrschernttch tragend sind , nicht zum Zwecke der Schlach-
ttmg zu kaufen und zu verkaufen . Dir Mitglieder wotten sich beim
Ankauf erkundigen , ob die Kühe ttagend oder wahrscheinlich tragend
sind . Be ? le 'tgestettter Zuwiderhandlung wird ebenfalls die Ausweis-
karte entzogen.

Frankfurt  a . M ., den 4 . März 191b.
lViehhandelsverband fü '- den  Reg .-Bez . WiesbadenDer Vorstand. !

9 w

Amtliche Wafferstands-Nachrichten
Rhein

13.März ,3.März
Main

,3.März IS.März

Wadshut. —

_

WNr.zburg. . . . .
Kehl. — — Lohr.
Maxau.
Mannheim. . , . .

3.78
3.26

3.84
3.28

Aschaffendurg. . . .
Grog-Zteiuhüm. . .

— —

Worms . . . . . . — — Offenbach . , , .Mainz.
Bingen.

1.17
2.23

1.20
2.26

Koitheim . . . . .
NeÄar

2.30 2.30
Caut,. 2.33 Wiinvfen. '- —

Amtliche Bekanntmachi

Mtislhe Bliltmntki!
: . 6

Fernhaltuno unzuverlässiger Personen vom Handel vom 23 . September
R .-G -̂Bl . S . 603 ) zu aewärtigen.
leberschreitungen der Preisgrenzen und Umgehung der Bestim-

1915 , (R .--GE
U-

munaen für den Aufschlag werden außerdem mit zeitweiliger oder dauern¬
der Entziehung der Ausweiskarte geahndet.

IV.
Vorstehende Festsetzungen treten am Tage nach ihrer Veröffent¬

lichung in den Kreise und Amtsblättern des Regierungsbezirkes , späte¬
stens anr 14 . ,März in Kraft.

FrqßUfurt  a . M ., den 7 . März 1916.
iWbtViehhandelsverband für den Reg.

Der Vorstand:
tzez. : von Bernus,  Königlicher Landrat.

etzt Wiesbaden.

Zum 19.März:
Meschler, Der hl. Joseph in dem Leben Christi und - er Kirche.gbd. M 2 .50. ’ '
Deckert, Märzveilche«, Ein Betrachtungß- und Erbauungsbuch

für die Verehrer des heiligen Joseph , zur Feier des
Monates März , gbd. M 1 .25.

Gils van, Gehet z« Joseph, gbd. M 1.40.
Gröneweg, St . Josephsbüchlein, gbd. M —.50.

Die Gültigkeit der Buttermarke „Gruppe 8"
15. b. Mts . Me Dauer derselben kann infolge der
ten Butterzuweisung durch die Reichsverteilunx
nicht bestimmt werden.

~Der Preis der Butter ist 2,78 M.
Die Buttermarke „Gruppe 2" verfällt mit dem U.
W i e s b a d e n , den 13. März 1916.

Der Ma«
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Sofortige Lieferung,
seit und Schuhfett Trsnoli^ r wenig v

Seka1rm » rN«
Fabrikant : Carl (Lsntner,

Göppingen , (Württbg.)

Pianos

Vorrätig in der

Buchhandlung Hermann Rauch
Wiesbaden , Friedrichstraße 30.

rigeucr Arbeit
mit Garantie

1 Mod §tu' ier piano 1,22 cm h. 450 M
.. Cacilia . i,25 „ „ £00
„ » henania a „ 1,33 „ „ 570  „
n •• B „ 1,28 „ „ 600 „
„ 5 Moguntia A „ 1,10 ., „ 650 „
„6 „ B „ 1,30 „ „ 680 „
„ 7 § a SN A „ 1,82 „ „ 720 „
- „ B „ 1,34 „ „ 750 „

»sw. auf Rate«  ohne Aufschlag per
Monat jo—20 Mark. Kasse 5 Proz

W. Müller ’ s WimfüSrik
Gegr. 1843 Kainz Müusterstr. 3.
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Franke Marx
Kaufhaus größten
für samtl. Manufaktur - und Mod

Damen -Konfektion , Damen-F
Kleiderstoffe ,Wäsche ,Weißwai
Gardinen,Teppiche , Bett *Wa

K,T “ '  Wiesbaden

r.ZWroOnl« ! ot, lwi #-5S08eonon
(233. fißi. vrentz.) ßiflüen-totterte.

(Vom 10. « Ml . März 1910.) “ -- - -
Betr. Nummern in kümmern beigefügt.

Nur die ffierolnne Hier 96 Kl find de»
Ohne Gewähr . H.L.V.

m»d) leb« gezogene Nummer find >wei gleich hohe Gewinne gefalle»,
d zwar ,e einer aus di« Lose gleicher Nummer iu de» beide»

kiblrilungenI imd U.

11. Atärz 1916, vormittags . Nachdruck verboten.
-. **" 942 1190 *152 219 59 [300] 335 [100] 437 74 818 966
§10« 13 40n 68 74 541 64 81 680 747 816 929 56 4080 232 5905142 226 697 756 809 40 956 80 « 140 488 628 677 702 7.3 84
« >3^7142 54 676 8009 184 297 432 534 » 306 22 401 626175000]
„ 10025 104 394 512 67 739 77 11042 209 15 30 412 20 62
564 [800] 75 694 1*307 484 583 635 18128 224 86 614 96 703
57 8,0 14139 354 78 515 761 15018 1300] 277 321 603 95318426 610 756 875 17026 124 244 432 677 98 988 80 87 18002
[300] 34 90 117 [300] 86 331.580 845 98 911 19219 933 51 1300]

*0240 311 50 55 440 693 753 21190 646 735 ** 556 96 964
28059 170 I300J 548 967 *4079 231 98 8H5 968 76 2 5075 150
661 811 26013 18 249 540 908 10 19 27321 28079 156 [300]
514 52 622 794 * 9012 22 146 377 773 825

80 28 68 394 599 644 841 81 632 723 82520 42 47 56[400]
852 83113 377 [300] 433 96 515 989 34146 605 79 617 62 755
856 64 967 35025 28t' 300 428 632 34 36049 72 341 478 629
37 56 70 835 37116 224 58 524 817 76 955 74 88203 482 84
504 1300] 7 36 728 814 23 39064 175 306 40 86 594 [300] 633
55 780

40155 235 534 904 97 41119 58 202 613 4 *253 401 925
43162 361 539 622 44 924 52 44110 53 316 470 619 84 705 46
60 932 45299 425 [300] 80 571 640 43309 72 437 91 978 47002
- ‘ !27 370 789 49029 59 246 76 332 [300] 86216 370 777 486L
624 78 855 70 86

50186 829 788 51378 544 820 970 T300] 5*081 100 63 262
688 53004 532 730 882 54158 [15000 ] 68 704 46 55008 115
201 34 766 92 874 56569 711 805 44 909 66 82 57u93 339
[300] «4 596 696 58261 690 936 50136 44 368 452 [400] 700
880 960

60256 87 426 80 566 886 6 1084 217 80 361 505 15 653 62
69 70J 66 84 6 *110 221 33 [500] 495 585 03320 80 981 64206
52 96 394 819 906 65001 235 444 505 72 611 [300] 12 775 843
930 [1001 63 66051 165 351 73- 847 « 7. 47 303 560 96 861
«8030 62 819 33 499 559 781 [300] 817 «» 104 277 93 468
660 80

70039 131 232 405 30 66 610 20 960 71120 204 407 27 611
93 753 810 72045 48.93 417,72 £23 , 78031 223. [500] 814. 68
74027 [300] 72 Uä 46 5» 1300] 405 87 [300] 846 t9 931 75096
254 426 34 58 525 [300] 8 705 76315 787 812 48 77042 73
437 720 31 78070 106 298 310 502 98 674 742 54 846 901 79157
311 582 678 889

86085 121 87 620 721 [300] 882 81154 295 629 [300] 8 *784
83213 302 621 84268 80 421 41 623 82 773 019 50 67 «5389
418 637 80209 [300] 639 [400] 972 87225 365 932 88310
[50 001 435 80020 262 349 410

«0126 81 345 823 81 91029 59 290 547 49 »2056 241 54
365 750 902 93747 [400] 171 29 509 601 3 96 972 76 94034
62 123 224 660 927 65 9510 .7 8 36 276 480 97 » »147 75 205
669 723 97291 399 660 835 »8024 [300! 158 343 16 414 72
[300] 684 797 »» 048 [300] 299 626 872 904 78

830 100016 48 219 53 444 [300i 101069 96 98 196 [300] 287
10*279 99 546 695 103003 23" 375 458 618 870 -

988 105025 Ü7S"«äs ' 668 747" Yo« 754 668 9J5 21“ 107256*790891 [300] 108038 210 371 815 109043 484 798 851
110154 297 647 53 111283 379 522 619 88 963 99 [1000]

118022 569 611 113149 647 911 86 93 11429» 660 88 115097
196 247 560 671 772 76 974 116309 620 117153 334 52 507
[300] 31 91 923 118008 234 53 332 605 755 872 912 119190310 414 613 22 796

1*0201 1* 1173 362 73 459 593 658 997 18*013 178 303
553 123077 3»4 4,9 527 SO 941 1*4218 42 63 317 [300] 87
457 504 72 742 1* 5078 859 638 903 126020 56 527 881 127051
1*8011 391 712 35 949 120145 253 358 72 451 775 897

1800 "’9 176 360 88 615 72 810 982 [400] 18 1033 46 195 212
885 481 677 132182 491 517 75 614 797 833 133033 [300] 172
627 80 87 844 134265 581 801 55 717 833 185021 974 136056
174 [300] 242 602 77 137219 395 464 [300] 502 46 720 822 70
138861 998 139171 596 760 94 872
, 140017 341 847 967 141088 654 788 142188 201 27 469[500] 542 613 45 47 801 928 143064 84 145 250 353 68 631 733
808 23 144314 724 [SOOJ 93 145119 319 40 70 450 770 874
65 [300] 146368 431 60 824 66 147345 79 763 836 148124
434 682 92 755 149086 148 392 449 763

150488 503 11 723 908 [300] 60 151016 66 16*053 81 125
215 329 601 950 66 153140 77 224 707 978 154469 »31
155 34 254 921 156008 41 409 25 28 698 758 924 157023
277 516 1300] 779 818 958 158034 63 76 269 367 79 716159,87 857 933

160016 110 304 541 78 846 98 920 73 161403 168058
330 TOS 163003 71 [300] 375 76 431 44 876 164201 91 535
[300] 614 710 70 165127 [4001 91 724 166016 827 167256
361 416 34 602 885 168106 260 461 626 51 854 160123 65 80
243 397 454 60 538 64 81 602 954 76

170157 512 70 643 942 43 171112 21 60 548 845 17*149
609 40 753 832 63 912 62 178360 119 34 84 366 627 174219
[300] 339 473 559 715 95 175164 71 277 97 328 404 517 45
837 76 79 176097 454 557 98 777 83 843 951 94 177257 462
778 178083 [300] 156 90 275 680 764 976 170041 318 30 [300]529 797 882 990

180024 65 83 103 295 790 965 00 181080 135 359 666 953
182092 141 653 841 183063 [300! 793 843 978 184396 544
794 -64 185128 267 920 186031 475 796130000 ] 944 45 [4001
187057 168 203 861 418 612 14 731 920 65 188053 234 738188001 29.5 794

190095 271 406 15 536 39 649 57 76 757 69 820 72 101174
350 [300] 648 54 780 978 10*720 841 1300] 193090 122 200
594 816 27 194068 381 576 714 69 835 105239 381 547 75
700 879 988 190023 95 193 459 611 813 1300] 107417 18 73
610 799 872 905 51 108073 104 30 54 313 38 436 739 63 825
100144 246 95 716 41 97 816

200129 880 [310] 201329 471 683 814 947 *0*046 173
398 696 734 203068 117 214 62 1310! 613 36 688 865 999
*04026 58 424 6,9 65 701 *05105 245 56 [300] 431 629
200195 5' 0 13001 58 88 666 759 *07176 580 768 893 911 [300]
80 85 *08063 575 209066 18» 91 216 61 507 59 9bl

210115 211315 69 484 782 212360 401 86 [3001 541 747
49 881 516 78 213176 212 [4001 67 821 61 88 2 14093 536 642
729 215039 139 768 804 36 996 210856 991 217156 75 205
[500,101 82 218066 185 363 210959 745 96 866

2 *0267 76 5»9 794 822 996 *21201 580 812 2*2197 234
683 738 971 2* 3069 68 456 610 89 750

2.» 119103.SMP#e, 7.
(233. Sji. EteuB.) Mn -conene.

105057 59 85 151 478 706 926
962 107422 706 108035 941

106049 351 605 731
109555 66 601 820 I

flSom 10. nnfi 1, Kfitj , 91»,) Rur dl- « ewlnne Ober 96 M . find den
dem Nummern m Klammern beigefügl. Ohnewewühr . H.A.B.

„ 110135 22t 689 888 938 86 111129 483 729 64 8# l
121 382 89 776. 97 805 969 89 113255 [30015?J

?«b >w-> gleich hohe Gewinne gefallê Innb | 6’or je einer an, tote Lose gleicher Nummer in den beioru I
_ rlbieiliingenI und II

114051 292 3.33 [5001 577 638 716'[300] ‘809
116475 592 605 804 [400] t,6 117103 [I

11

11. März 1916, nachmittags . Nachdruck verboten.
65 6i 9, ll  1141 63 448 684 640 888 *216 88 318 49
K0»q3In6fiS 604 4065 153 80 200 573 750 827

£?QSfoo *S£ 22 568 7162 381  523 76 603 709 9288336 543 729 bl 0154 331 34 83 [400] 419 24 522
„10224  438 (5f,0] f,2 630 810 11094 255 804 810 1*070 556

l| 0fÄ 9? 744M 0A ^ ,« 3
9Ybp7#,lÄ 6?Ä 8|6 9|46l Si,2 18030 379 415 577 98 848
_20052 128 82 203 47 644 * 1007 271 357 498 512 90 911 4Q
82224 526 48 73 655 824 23022 462 77 93 [300] 537 7bj
* ^ 117 94 221 32 433 581 83 25021 59 259 356 *0128 .803 50
79 454 90 621 659 88 989 27049 72 84 87 105 22 4°9 673
28073 194 251 860 63 76 515 36 20427 35 879 913

30103 609 754 808 31 023 345 599 746 89 899 939 8 *323

72 3Ü 460 iÄfl 4?9 679 38169 497 639 917 67 75 30227

81 79 ' _
527 754 96 _ _ . _

454 98 538 L 6$ 950 & 472^ S
»S 1300] 65 745 804 [300] 984 1211j|40 9r>8 1226,8 <95 967 123226 637 46 702 64 68 8S

679 756 t8  818  72 [400, 906 96 1*
4M 569 658 744 61 126589 720 127196 294 386,1*8342 401 [400] 741 90 808 120142 410 668 732 864

„ »8WM0 181 250 55 531 779 [3000] 970 131164 77f1321R1 539 86 643 133115 96 577 732 828.
W >i7«» 433172 20« 31G 550 98 638 7781
tlJSL 6®®9 3 3« !<9 97 575 673 «56 973 137148 59 f“13881b 728 136775 [300] 877 [lOOOOJ
i »i« 1,f 2 632  .U„798 958  141003 92 341 71 648..14*654. 912 143021 125 301 144144 81 255 542 62

.r . 40225 59 66 70 398 650 915 41163 [300] 470 883 4*015

907 [gfÄ « % 8|l 47103 füofloHs 8?!
12°327 ]&  63 « ^ 70 581 944 89

51024 73 89 212 39 [3001 490 703 [500]
1 [300] 578 861 969

50230 361 402 526
876 58012 114 503 17 53239 350 95 43t ‘._ _ UIO oui „„„
54210 318 463 663 608 78 55195 510 755 [300] 941 56037 140
202 318 87 465 57010 [3001 200 65 926 58120 [300] 30" 50247 962 50084 300 545 645 79b 826 61 70 J 002

«Ä K Sf äir « Ä 38 *5 . 558
SSÄiT & MSIS 67 “° 118 211

., „ 76320 55 70 427 572 603 23 975 » 1729 [800] 842 60 »*0->g
149 97 256 497 932 84 73169 272 «79 74452 735 72 980 75464
621 832 921 66 94 77360 858 926 92 »8-216 258 [4TOJ 747 807»0245 389 519 99 817 «8 938 89 J '
„ 80382 104 213 35 63 773 889 81162 432 77 82033 773 837
81 8* 1*0 «3 312 602 78 84118 818 574 601 997 M) 85190 647
<02 33 843 837 8 6028 155 211 45 437 747 872- 8 66 395 41b
88111 72 256 348 601 745 80329 498 517 21‘41 8s 93 C2, 48 53
,00007  48 292 580 646 98 788 834 01035 339 527 692 0*049
153 208 [400] 30 58 o03 658 755 960 85 0.3417 510 61 04079
*« 486 791 F85 931 97 05391 486 99 723 »6015 50 166 662
918 7Y»7 26 833 ®7398 864 937 60 98023 43 634 718 20 36 58

M [40Öj 14S4Ü« §31 1406 * “927 " 147078 [
22 669 14813s 231 433 615 140031 444 743
„7 . 1.®®138  449 76 570 77 754 [1000] 151521 863274 739 <3 9b 892 941 54 153171 400 569 13001
322 71 458 696 839 155430 678 759 837 |5, )00 ] i»
43b 751 lo7521 608 879 974 158333 517 620 899 9'JO
.. .. 7®®lV7 7I2 161026 102 81 619 825 992 10*061
OK« 0^4 e1®* 187  215 334 77 164156 294 368 479 823
263 317 62 89 595 657 67 979 16010 , 285 45 309 92*1
874 967 «3 85 108249 305 508 38 665 169535 658 7A>

170109 348 71 417 63 663 844 171561 629 76 !
i 73 !31 700 97  174074 97 378 492 585[3 8,3  175 18 890 176046 375 616 810 35 916 190 l^OOJ 91 190 2öl 90 446 771 99 943 178003 30 Ä

96 170279 395 536 67 812 40 924 68 .
180101 595 858 987 181040 178 984 4Q8 747 1#*

G337^ "̂ 65 18 !t070 l30Ü> 118 305 69 4$633 78 973 1840^ 143 319 916 47 185224 28 93 SE
9^9 IS ®*36, ]2 602 741 187087 205 7 63 96 591 654«188224 427 746 834 180479 507 [300] 90 691

100143 55 211 31 497 551 [300] 6S7 101140 302
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